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Konfliktslnft.
A Karlsruhe , 16. Juli . Konfliktslust herrschte gestern in

der hohen Ersten Kammer . Es war aber nicht der Ansturm
einer freien Bewegung gegen die Regierung , welcher einen
Konflikt zwischen dieser und einer parlamentarischen Körper¬
schaft hervorzurufen drohte , sondern diese Stimmung war er¬
zeugt worden von Anhängern staatstreuester Gesinnung zur
Verteidigung und Rettung einer von der Regierung selbst auf¬
gegebenen Position . Die Aushebung der badischen Gesandt¬
schaft in München hatte die Konfliktsstimmung erzeugt , eine
Stimmung , die vor allem bei dem grundherrlichen Adel vor¬
handen war und durch den Mund des bekannten Zentrums¬
freiherrn von Stotzinge« ihren Ausdruck fand.

Dieser Redner der in der Ersten Kammer vertretenen
Allianz von Zentrum und Konservativen fand scharfe Worte
für die Tatsache, daß nun durch einen Beschluß der Volksver¬
tretung die badische Gesandtschaft in München aufgehoben wer¬
den soll. Diesen auf verfassungsmäßiger Grundlage beruhenden
Beschluß der Zweiten Kammer hielt er für eine Herabwürdi¬
gung des Ansehens des badischen Staates , für eine Brüskie -
rung der nachbarlichen Bundesstaaten Bayern und Württem¬
berg und für einen sachlich und staatsrechtlich nicht zu begrün¬
denden Schritt . Der Herr Baron begnügte sich aber nicht mit
dieser scharfen Kritik der nun geschaffenen Sachlage , sondern
er ging noch weiter , indem er an die Regierung die Aufforde¬
rung richtete, trotz de» von der Zweiten Kammer vorgenom¬
menen Striches der Anforderung für die Gesandtschaft diese
Einrichtung weiter bestehe« zu lassen.

Ern solches Vorgehen muß im höchsten Grade Befremden
Hervorrufen und als eine bedenkliche Erscheinung in unserem
Parlamentsleben bezeichnet werden . Man hat es hier mit
einer Beschlnßfassnng der Volksvertretung zu tun , welche in
keiner Weise anfechtbar ist, weil sie sich auf den § 61 unserer
Verfassung stützt. I » dieser verfassungsmäßigen Bestimmung
ist festgelegt, daß, wenn bezüglich einer Budgetposition eine
Uebereinstimmnng i« den Beschlüssen beider HSnser nicht zu
erzielen ist. der Beschluß der Volksvertretung nach einer zwei¬
ten Abstimmung zu Recht besteht. Was also Freiherr von
Stotzinge« rwn der Regierung verlangte , widerspricht direkt
der Berfassnng und ist trotz aller Versicherungen, die nach¬
träglich gegeben wurden , nachdem man die Gefährlichkeit des
Vorstoßes des Herrn von Stotzingen gegen die Zweite Kam¬
mer erkannte , eine Aufforderung an die Regierung , dem Be¬
schluß der Abgeordneten der Zweiten Kammer zu mißachten
und damit die Verfassung zu verletze «. Freiherr von Stotzin -
gen und sein Anhang haben sich damit aus einen Boden ge¬
stellt, auf dem es ««zweifelhaft zu einem Verfassungskonflikte
kommen müßte , wenn dre Regierung selbst nicht erkannte , daß
die Sach«, um die es sich bei der Aufhebung der Münchener
Gesandtschaft handelt , nicht so bedeatsam ist. ein Zerwürfnis
mit den vom Volke gewählten Abgeordneten herbeizuführsn .
Staatsminister Frhr . vo« Dusch gab diesen Standpunkt der
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Roman von Wilhelm v. Trotha .

( 18 , Fortsetzung.) Nachdruck verboten .
Ein leises Säuseln ging durch die dürren , braun -gelben

Schilfstengel, die längs des Ufers standen und klangen wie
Töne ferner Aeolsharfen ihnen nach.

Plötzlich blieb die Gräfin stehen und es hätte nicht viel ge¬
fehlt, so wäre der Kleine lang hingeschlagen.

"

,T )er arme Graf tut mir von Herzen leid," sagte sie dann
ganz unvermittelt und sah den beiden Davonfahrenden nach .

„Nanu , was ist denn das für eine Kaprice von Ihnen, " ant¬
wortete Meyrink höchst erstaunt .

„Aber Herr von Meyrink sind Sie den blind ? Sehen Sie
denn nicht, daß der Graf bis über beide Ohren in die Prin¬
zessin verliebt ist und ich fürchte auch, wiedergeliebt wird !"

Solch ' einfältiges Gesicht wie der Kleine es jetzt machte,
hatte Gräfin Kalk lange nicht gesehen und sie mußte trotz des
Ernstes der Betrachtung , die sie da angestellt hatte , ein wenig
lächeln , während Meyrink sagte:

„Ree , Gräfin , Ihren Scharfsinn in Ehren , aber das tut
unser lieber Graf nicht . Ich glaube , dazu kenne ich ihn zu ge¬
nau und wir find zu vertraute Freunde , als daß er mir nicht
so ziemlich alles sagte und ich auch nichts verschweige ."

„Auch in — Liebessachen? Da gibt es nicht viel zu sagen."

Sie beobachtete ihn scharf und wäre es nicht der Kleine ,
sondern irgend ein anderer , vielleicht der lange Gardekürassier
von der Rennbahn damals in Karlshorst gewesen , so hätte er
sie lustig gefragt : „Nun , mein Herr Leutnant , und was haben
Eie da zuletzt gebeichtet?"

, so aber schloß sie diesen Gedanken
in sich ein , denn sie wußte wohl, daß Meyrink sich für sie inter¬
essierte und dem Gefühle eines liebenden , jungen Mädchens
wollte sie nicht dem heimlich Geliebten das Geständnis auf die
Zunge legen oder abringen . Nein , er hatte hübsch zu kommen
und es ihr zu sagen. So recht romantisch! —

Regierung in seinen Ausführungen auch klar zu erkennen.
Er betonte wiederholt , daß die Regierung keine Absicht habe,
einen Berfassungskonflikt zu erheben.

Es haben demnach die Anreizungen des Freiherrn von
Stotzingen bei der Regierung keine Früchte getragen . Sie
hat sich zum Wertzeug seiner Absichten und Wünsche nicht
hergegeben und so war denn auch der Zweifel oes Herrn von
Stotzingen und seiner Freunde darüber , ob sie für das Fi¬
nanzgesetz stimmen sollten oder nicht, bald behoben. Was bei
der Regierung mangelte in dem, was sie im Hinblick aus das
Verlangen , den Beschluß der Zweiten Kammer durch andere
Maßnahmen unwirksam zu machen , hätte sagen sollen, wurde
ich der Debatte von anderen Rednern , besonders von Geh.
Rat Dr . Lewald » ausgeführt , welcher die Mißachtung eines
aus verfassungsmäßiger Berechtigung beruhenden Beschlusses
als eine Nichtachtung der Rechte der Bolksvertretnng bezeich-
nete, gegen die mit aller Entschiedenheit protestiert wer¬
den müsse.

Der Vorgang in der gestrigen Sitzung der Ersten Kam¬
mer ist , wie wir oben schon ausführten , eine außergewöhn¬
liche Erscheinung in unserem parlamentarischen Leben, er ist
es auch für unser politisches Leben. Denn das Auftreten des
Frhr . von Stotzingen hat in aller Deutlichkeit erkennen lassen,
wie man in den Kreisen, deren Sprecher er war , über Ver¬
fassungsrechte und über die Rechte der durch das Volk zur
parlamentarischen Arbeit für unser Land gewählten Vertreter
denkt. Die notwendige Lehre aus dem Ereignis zu ziehen,
ist nicht schwer.

Eine NiertelmiUiarde „Ueberschuß ".
X Karlsruhe » 16. Juli . Wir finden in der Wochenschau

der „Rationalliberalen Blätter " folgende beachtenswerte Aus¬
führungen :

Der Ächschluß des Reichshanshalts für das Rechnungsjahr
1911 ist nunmehr in seiner Endziffer bekannt : Der Ueberschuß
beträgt faßt eine Viertelmilliarde , genau 249131174,91
Das ist gewiß ein glänzendes Ergebnis ! Freilich für den , der
in unserer Finanzpolitik der letzten Jahre zu Hause ist, redu¬
ziert sich diese Summe gewaltig , wenn man den Ueberschuß aus
seinen Inhalt untersucht. Vor allem stehen ihm etwa 189 Mil¬
lionen an Ansgaben im außerordentlichen Etat gegenüber , die
nicht werbend find und die also nach soliden Finanzgrundsätzen
in den ordentlichen Etat genommen werden müßten . Statt daß
nun diese 180 Millionen ausgeglichen werden können, fordert
die für die Wehrvorlage beschlossene Deckung ihr Recht ; 138
Millionen werden bereits 1912 von dem Ueberschuß abgehen
und der Rest, mit 111 Millionen bleibt der Reichskasse „zur Ver¬
fügung "

. Nach allem , was man jetzt schon sieht, werden diese
111 Millionen auch sehr notwendig gebraucht werden ; denn
darin ist man allgemein einig , daß das Jahr 1912 nicht den
günstigen Ueberschuß bringen wird , wie sein Vorgänger , der
( infolge der Dürre ) besonders hohe Zolleinnahmen und eine
selten günstige Konjunktur zu verzeichnen hatte . Letztere scheint
allerdings auch noch für 1912 anzudauern , auf der anderen
Seite sind aber die Einnahmen durch die nachträgliche Korrek -

Eine Zeitlang liefen sie stumm nebeneinander her , als der
Offizier das Schweigen mit den Worten brach:

„Sie können doch recht haben , Gräfin . Haldersleben ist
in der letzten Zeit ein wenig eigenartig , aber man sieht ihm
schwer etwas an . Er ist sehr reserviert und weiß sich ungemein
zu beherrschen .

"
Währenddessen waren die beiden wieder am Ausgangs -

vunkte der Tour angelangt . Da ertönten auch schon die ersten
Auftackte der Bettelstudent -Quadrille und die Quarröes began¬
nen sich zu ordnen .

3tucv Miß Bullner , die bei Hartungs zu Besuch war , war
auf dem Eise und krakelte bald von dem einen , bald von dem
andern geführt , mühsam herum , da sie nur knapp über die An¬
fangsstadien der Geheimnisse des Eissports hinausgekom¬
men war .

Der dicke Zauchau, dem das sonst so frische und hübsche Mäd¬
chen ausnehmend gefiel, hatte sie, da er perfekt Englisch sprach ,
zu überreden gewußt, an der Quadrille teilzunehmen und er
führte sie auch sicher bis zur vierten Tour durch .

In demselben QuarrSee tanzte auch der Erbprinz und die
kleine Engländerin , d . h. klein war sie garnicht , im Gegenteil ,
groß und schlank wie eine Tanne , hatte vorher leise zu ihrem.
Nachbar gesagt, als der Erbprinz wieder in seiner galanten
Weise eine gestürzte Dame aufhob :

„Ao , ick uinschen auck einmal aufgehoben von Hoheit !"

Zauchau hatte herzlich gelacht und ihr auseinanderzusetzen
versucht , daß das garnichts so besonderes sei. Sie lächelte nur
verschmitzt .

Aber bei der großen „Zranäs reverance“ in der 4 . Tour , da
war 's vorbei mit der Kunst der Tochter Albions auf dem spie¬
gelblanken Eise und bums lag sie lang da.

War das ein Gekicher.
Sie selbst sah glücklich lachend zu dem herbeieilenden Erb¬

prinzen auf und sagte stolz und laut vernehmlich, als er sie wie¬
der unter Assistenz von Zauchau ausgehoben hatte :

tur um 70 Millionen bereits höher angesetzt , als dies Herr
Wermuth verantworten zu können glaubte .

Bei dieser Sachlage kann natürlich von Schuldentilgung
gar nicht die Rede sein; im Gegenteil : „daß die Entnahme aus
den Überschüssen"

, so sägt in einem sehr vielerwähnten Artikel
in der „Deutschen Revue" Herr Wermuth , gleichbedeutend ob
mit der nachträglichen Verwertung des unbenutzt gebliebenen
Anleihekredits für 1911 oder mit einer Reubegebung bereits
getilgter Schulden, und daß « an mithin ebensogut neue An¬
leihen für 1913 bis 1917 aufnehme» könnte, will ich nicht noch¬
mals schildern." Wie 1911 , wo die zur Schuldentilgung an -
gesetzten 89,7 Millionen Mark zunächst i« außerordentlichen
Etat zur Deckung der Ausgaben figurierte », so kann auch für
1912 die Schnldentilgung «*r vollfiihrt werden , wenn , wie
Wermuth weiter darlegt , der Bestand des außerordentliche «
Etats mit über 100 Millionen Mark durch Aeberschüffe in glei¬
cher Höhe anfgewoge« werden kann. Rach dem Etat sind dies
61 Millionen Schuldentilgung und 44 Millionen Anleihe , also
zusammen 198 Millionen Mark. Soviel müßte also das Jahr
1912 zunächst einmal Ueberschuß ergeben, wenn von einer Schul¬
dentilgung überhaupt gesprochen werden kann . Dazu besteht
aber nach den nachträglich um 70 Millionen bereits herauf¬
gesetzten Einnahmen wenig Aussicht.

Wie gesagt : Wir habe« noch keine« Anlaß über unsere
Reichsfinanzen Jnbellieder anzustimmen. Ohne neue Ein¬
nahmequelle geht es auf keinen Fall , und daß diese diesmal
beim Besitz ausgemacht wird , darüber besteht doch wohl kein
Zweifel mehr. Lassen wir vorläufig das Rätselraten , welcher
Art diese Befitzsteuer fein wird . Was darüber verlautet , sind
doch mehr oder weniger Vermutungen , die fieilich insofern
meist etwas Richtiges in sich haben werden, als die Auswahl
unter den verschiedenen Möglichkeiten nicht gerade groß ist.

Die Kongogrenchomnrisston .
Information unserer Berliner Redaktion .

O Berlin , 16. Juli . Aus Berliner Diplomatenkreisen er¬
fahren wir , daß man es Diesseits " als Unfreundlichkeit auf -
gefaßt hat , als fia ^ Sfische Blätter , die mit ihrer Regierung
offenbar gute Beziehungen unterhalten , die Rachricht verbrei¬
teten , Deutschland habe verlangt , das von Frankreich abtretende
Gebiet am Kongo soll in feierlicher Handlung übergeben wer¬
den . Natürlich hat Deutschland ein solches Ansinnen garnicht
gestellt. So oft in Afrika Gebietsaustausch oder Wechsel an¬
genommen worden sind, ist das ohne jene Feierlichkeit und
Förmlichkeit vor sich gegangen. Genau die gleiche Absicht wie
mit der ersten, verfolgen die Franzosen jetzt mit der zweiten
Behauptung , daß das Gebiet jetzt ohne äußeren Pomp an
Deutschland übergeben werde, denn fie wissen ganz genau , daß
von uns aus inzwischen nicht eine Forderung gestellt worden
ist, die abgelehnt wurde.

Die Arbeiten der Kongo-Erenz -Konserenz haben über¬
haupt die Presse jenseits der Vogesen über Gebühr beschäftigt
und es ist daher bedauerlich, daß mm auch deutsche Blätter sich
an der Verbreitung falscher Nachrichten beteiligten . Man kann
nur immer wieder betonen, daß die Berhandlunge « in Bern
einen überraschend gute« und glatten Verlauf genommen haben

„O, ich danken Dir — Hoheit."
Sie war zu glücklich.
Jetzt war 's um die Zurückhaltung bei den Damen und

Herren geschehen, eine wahre Lachsalve erdröhnte und der Erb¬
prinz lachte ebenfalls so herzlich mit , daß die kleine Lady
glaubte , sie habe ihre Sache tadellos gemacht und fteudig , aber
unwissend mit einstimmte. —

Auch in den folgenden Tagen huldigten die Damen dem
gesunden und anregenden Sporte , während ine OffiS « e nur
selten erscheinen konnten.

Rur einmal waren Haldersleben und Meyrink noch zum
Eislauf gekommen und letzterer hatte eingedenk der neulicheu
Unterredung mit der Gräfin , die Prinzessin und den Grafen in
ihrem Verhalten beobachtet .

Abseits von den andern hielt er dann mit seiner Part¬
nerin an und sagte : „Sie haben recht, Gräfin Hermine , solche
Blicke , wie die junge Prinzessin meinem Kameraden zugewor -
fen , solch ' ein Leuchten ihres ganzen Gesichtes bei feinem Er¬
scheinen , das ringt nur die Liebe hervor. Schade um die bei¬
den !"

„Aber wieso ? Dürfen denn Fürstenkinder nicht «Ach lieber ?,
Sind sie nicht auch Menschenkinder mit einem Herzen in der
Brust ?"

Die junge Gräfin hatte sich ordentlich ins Feuer geredet
und trat lebhaft für diese so romantisihe Liebe ei«.

„Sie fragen , ob Fürstenkinder nicht lieben dürfen, " sagte
der Kleine viel nachdenklicher, als es sonst seine Art war . „O
ja , aber nur nach Vorschrift . Menschen wie wir in diesem
Sinne aber dürfen fie nicht sein und darum schade für beide , sie
werden hart an dem Lose, sich nie augehörea zu könne», pt tra¬
gen haben !"

„Ja, " sagte wie in Gedanken versunken das junge Mädchen-
(Fortsetzung folgt.)



Stile 2 Kadifche Nreffe .
anb daß, Hie man weiß , jetzt keine Einzelfrage vor großer Be¬
deutung übrig geblieben ist, die nicht ihrer besonderen Art we¬
gen am »grünen Tisch" ungelöst bleiben mußte und der eigent¬
lichen Grenzkommission an Ort und Stelle überlassen blieb . Das
Gerücht, daß das - aager Schiedsgericht sich mit der Frage zu
beschäftigen habe, trifft daher nicht zu. Ebenso wie es völlig
unrichtig ist, jetzt schon von dem genauen Zeitpunkt zu sprechen ,
an dem die ganze Angelegenheit einem gütlichen Ende zu-
geführt werden wird .

Es ist nicht unwahrscheinlich , daß das schon in Bern so
förderlicher Weise zu Tage getretene beiderseitige Bestreben ,
alles Hemmende nach Möglichkeit auszufchalten , die Dinge noch
gegen Erwarten beschleunigt . Es ist aber auch möglich , daß den
Herren Schwierigkeiten erwachsen, die mit ihrer Aufgabe gar -
» kchts zu tun haben und so den Abschluß der Arbeiten immer
«och weit über das äußerste der als „Endtermin " angegebenen
Daten auf sich warten läßt .

Das fron?« „Nerhangrns"-Mahlsefetz .
Bon unserem Korrespondenten .

D Paris . 14. Zuli . ,T >er Kampf um die Wahlreform ist
tot ; es lebe der Kampf gegen die Wahlreform ." Das muß
man schon an den Anfang einer Erörterung über die Wahl¬
reform setzen, die in der Nacht zu gestern von der Kammer ver¬
abschiedet worden ist. Der schnelle Draht hat ja inzwischen
schon gemeldet , daß unmittelbar darauf eine Gruppe von Geg¬
nern des Gesetzes im Senat eine Bewegung eingeleitet hat , um
es zwischen Lipp ' und >Kelchesrand , nein zwischen Kammer und
Senat , oder doch in letzterem noch zu Fall zu bringen .

Es find schließlich nicht schlechte Männer , die den Kampf
gegen die von der Kammer angenommene Wahlrechtsreform
des Herrn Poincare entfesseln w - flen . Clemenceau allein als
Bannerträger des Feldzuges würoe zwar Mißtrauen in die
reine Sachlichkeit seiner Beweggründe rötlich erscheinen lassen.
Aber da ist auch Comdes , ein Mann , dem auch von den Gegnern
Gediegenheit des Charakters nicht bestritten werden darf , es be¬
teiligen sich an der Bewegung weiter nicht weniger als IS ehe¬
malige Minister — man leidet an dieser Spezies von Homo
sapiens hier ja nicht Mangel — und hinter diesen Männern
der politischen „Creme " steht eine ansehnliche Gefolgschaft von
Leuten , die immer noch nicht zu der urteilslosen „blinden
Masse" gehören . Während die Deputierten mir dem Packen
ihrer Koffer beschäftigt waren , um heute bis zum Oktober in
die Ferien zu reisen , hatten die angehenden Wahlrechtsform -
stürzer eine Versammlung einberufen , um den Schlachtplan für
ihr Vorgehen zu entwerfen . Groß war sie gerade nicht, etwa
100 Personen stark , aber deshalb darf man der Bewegung doch
noch nicht ohne weiteres ein blamables Ende weissagen . Die
Sache fängt immerhin erst an . Der Anfang bestand zum ersten
in der Taufe des Aktionskörpers : er heißt „Komitee zur Ver¬
teidigung des allgemeinen Wahlrechts ", zum andern in der
Einsetzung einer „Studienkommission ". Sie setzt sich aus einer
„Senatsfraktion " und einer Fraktion von Gegnern der Wahl¬
reform aus der Kammer zusammen und soll das Gesetz einer
gründlichen Prüfung unterziehen — nehmen wir es vorweg , in
erster Linie in Bezug auf seine Bedeutung für die Zusammen¬
setzung der Kammer . Zum dritten wurde in der Versammlung
natürlich — ganz zutreffend „natürlich "

, denn was könnte in
Frankreich anders als so beginnen ? — der Erlaß eines Mani¬
festes — beschlossen , das heute erscheinen soll. Es ist ganz gut ,
daß es noch nicht erschienen ist, es drängte sich sonst so vieles zu¬
sammen , daß man zur Erörterung des „Berhängnis "-Wahl -
gesetzes vor allem anderen gar nicht ckäme. Ein paar Worte

wenigstens müssen darüber aber doch gesagt werden , schon um
die sich dagegen richtende Bewegung zu erklären und dann auch ,
weil Wahlreformen in einem großen Staat immer Anspruch
auf internationales Interesse erheben dürfen .

Die Wahlreform des Herrn Poincars ersetzt also vor allen
Dingen die bisherigen Einzelwahlen in Departementsbezirken
durch Listenwahlen für je ein Departement . Die gab es schon
1885 , aber nur vier Jahre lang . 1889 schaffte man sie wieder
ab, weil sie die Minderheiten in den mehrmännigen Bezirken
völlig tot machte. Dieses Hebel hat man jetzt dadurch beseitigt ,
daß man die Listenwahlen durch den „Proporz " ergänzte ; das
Gesetz führt ihn in seinem Artikel 1 mit den Worten ein : „Die
Mitglieder der Deputiertenkammer werden nach Listen ge¬
wählt „mit Vertretung der Minderheiten "."

Damit ist das allgemein interessierende des Gesetzes eigent¬
lich erschöpft. Alles weitere geht mehr die Wahlrechts¬
spezialisten an . Ganz weniges , das jedoch für den Geist des
Gesetzes nicht kennzeichnend ist, möge noch erwähnt sein , weil es
eine Abweichung von in Deutschland bei Anwendung des Ver¬

hältnissystems bestehenden Gebräuchen abweicht . Der WAler
darf sich seine Kandidaten aus verschiedenen Listen suchen
(panachieren ) , nicht aber auch sie dann auf eine Abstimmungs -
liste zusammenschreiben . „Die „Liste" ist vielmehr unantastbar .
Daher darf der Wähler z . B . auch nicht alle ihm zur Verfügung
stehenden Stimmen — er hat deren soviel , wie Abgeordnete in
seinem Departement zu wählen sind — auf einen Lieblings¬
kandidaten häufen (kumulieren ) . Versucht er es , so werden
eben alle seine Stimmen bis auf eine ungültig . Endlich können
die Listenkomitees sich untereinander verständigen , daß mehrere
Listen eine Gruppe bilden sollen ; die Listen verbinden . Wr
diese Möglichkeit in Deutschland besteht, hat sie zur Folge , daß
solche Listengruppen denn auch als eine Liste betrachtet und bei
der Verteilung der Sitze behandelt , die Liste durchgezählt wird .
Das tut das französische Wahlgesetz nicht. Die Verbindung der
Listen wird erst bei Aufteilung der Restsitze wirksam.

Das ist alles klug und bedächtig , das ganze Gesetz also eine
sorgfältige , durchaus nicht wildradikale Arbeit . Doch aber be¬
trachten es seine Gegner als ein „Verhängnis "-Wahlgesetz,
gerade weil es die Minoritäten zur Geltung kommen lassen
wird . Sie fürchten nämlich diese Minoritäten , die royalistischer
Natur sein werden . Die schwärzesten Schwarzseher haben schon
erklärt , das Gesetz werde einen „neuen Boulengismus " züchten,
den Bestand der Republik in Fragen stellen . Sie weisen zur
Begründung dieser Besorgnis darauf hin , daß das Gesetz mit
einer Mehrheit zustande gebracht wurde , die gar nicht die
Mehrheit des Kabinetts ist . Das stimmt , ist aber begreiflich .
Für das Gesetz hat der ganze rechte Flügel der Deputierten¬
kammer gestimmt , auf den sich Herr Poincarß sonst nicht stützen
kann. Der linke Flügel der Kammer hat sich an ihm gespalten .
Teile von ihm geben dem Prinzip unter allen Umständen die
Ehre , andere dagegen stellten sich auf den Standpunkt , daß
Prinzipien sich der Zweckmäßigkeit beugen müßten und es sei
nicht zweckmäßig, die Vertretung von Minoritäten zu fördern ,
die der bestehenden Staatsverfassung feindlich gegenüberstehen ,
die Royalisten . Auch Sozialdemokraten , nicht Herr Jäurss ,
haben so überlegt : was würde wohl die deutsche Sozialdemo¬
kratie sagen , wenn man diese These gegen sie anwendete ?

Diese Furcht , daß die Minoritäten royalistischer Gesinnung
erst in der Kammer , dann im Volk zu großen Einfluß gewinnen
und dadurch die Republik gefährden könnten , ist die Ursache,
daß Herrn Poincares Wahlreform als ein „Verhängnis -Wahl¬
gesetz bekämpft wird . Ob die Furcht begründet ist, läßt sich
schwer sagen ; immer sind noch die Prognosen über die
Wirkungen von Wahlrechtsgesetzen unzutreffend gewesen . Das
eine ist aber als feststehend zu notieren , daß das Gesetz die
parteipolitischen Leidenschaften nahezu bis zum Siedepunkt er¬
hitzt hat und mindestens bis zu den nächsten Wahlen in
Wallung erhalten wird .

Herr Poincars behauptet , den Dingen in Ruhe entgegen¬
zusehen . Er rechnet damit , daß der Senat die Vorlage nicht ab¬
lehnen wird und will in ihm seine Wahlrechtsreform zur
Grundlage der Vertrauensfrage machen. Darüber kann sein
Kabinett straucheln , und das könnte dann einen sehr schweren
Konflikt zwischen Senat und Kammer heraufbeschwören . Einst¬
weilen aber haben wir Sommer und parlamentarische Ferien .
Wie man 's nach ihnen liest , mutz man abwarten .

Tages-Nundschan .
Deutsches Reich .

bä Berlin , 15. Juli . (Tel .) Der Reichskanzler hat sich
über die Ergebnisse seiner Petersburger Reife zu seiner hiesi¬
gen Umgebung in höchstem Maße befriedigt geäußert . Er wird
zunächst noch einige Tage hier bleiben , um verschiedene laufende
Geschäfte, die sich während seiner Abwesenheit angesammelt
haben, zu erledigen . Dann wird er nach Hohensinow über»
siedeln , wo er bis zur Rückkehr des Kaisers bleibt .

= Straßburg i . E ., IS. Juli . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" gibt
die Ernennung des Wirkl . Geheimen Oberregierungsrats Freiherr von
der Goltz , Vorstand der Gefängnisverwaltung und Präsident des
Kaiserlichen Rates a . D . zu Straßburg , zum Wirk!. Geheimen Rat
mit dem Prädikat Exzellenz bekannt .

Das Inkrafttreten der Reichsverficherungs -
ordnung .

— Berlin , 15. Juli . Der Reichskanzler veröffentlicht die Ver¬
ordnung über die Inkraftsetzung von Vorschriften der Reichsverfiche-
rungsordnung vom 5 . Juli .

Artikel 1. Die Vorschriften des Zweiten Buches der Reichsver¬
sicherungsordnung über die Errichtung , Ausgestaltung , Vereinigung ,
Ausscheidung, Auflösung und Schließung von Krankenkassen und das
Verfahren dabei treten , soweit sie nicht schon in Kraft gesetzt worden
sind, mit dem Tage der Verkündigung dieser Verordnung , jedoch unter
der Maßgabe in Kraft , daß die allgemeinen Ortskrankenkassen und die

Landkrankenkassen, sowie solch« Aenderungen in der Organisation
stehender anderer Kassen , uelche nicht durch die Vorschriften ft,
Krankenverstcherungsgesetzes bedingt sind, erst mit de« 1. Januar l^ins Leben treten .

Artikel 2 . Die Vorschriften der Reichsverficherungsordnung
Kassenvereinigungen der im 8 414 der Reichsverficherungsordnung
zeichneten Art treten mit dem L September 1912 in Kraft .

Artikel 3 . Die Vorschriften des Dritte « Buche« und die zu ihr^i
Durchführung erforderlichen anderen Vorschriften der Reichsversich^
rungsordnung treten mit dem 1. Januar ISIS in Kraft .

Artikel 4 . Alle übrigen Vorschriften der ReichsverstcherunW
ordnung treten , soweit sie nicht bereits vorher in Kraft gesetzt woch^
find oder noch werden , mit dem L Januar 1914 in Kraft .

Artikel S. Alle bestehenden Gemeindekrankenverficherunge«
mit Ablauf des 31. Dezember ISIS zu schließe«.

Artikel 6. Alle bestehenden Ort ^ rankenkassen für einzelne oft,
mehrere Gewerbezweige oder Betriebsarten oder allein für Mitglied
efties Geschlechts , sowie alle bestehenden Betriebskranlenkassen
Jnnungskrankenkassen , welche nach den Vorschriften der Reichsversiĥ
rungsordnung zugelassen werden sollen, haben den Antrag auf Z»
laffung bei ihrem Bersicherungsamte spätestens bis zum Ablauf ft,91. Dezember 1912 zu stellen.

Artikel 7. Die den eingeschriebenen Hilfskassen nach 8 75a ^
Krankenverstcherungsgesetzes ausgestellten Bescheinigungen metbt»
soweit diesen Hilfskassen nicht bereits vorher als Versicherungsverein«,auf Gegenseitigkeit eine Bescheinigung nach 8 514 Abs . 2 der Reih«
verstcherungsordnung erteilt worden ist, mit dem Ablauf des S9. Jq ,
1914 ungültig .

Die Verordnung ist in Baltischport unterzeichnet.
Die Kolonialdenkmünze .

= Berlin , 15. Juli . Zu der im „Marineverordnungsblatt " vq,
offentlichten Urkunde wegen Stiftung einer Kolonialdenkmünz « ft,merkt die „Rordd . Allg. Ztg ." :

„Alle ehemaligen Schutztruppen-Angehörige«, die sich nicht mchim aktiven Dienst, aber doch in militärischer Kontrolle befinden , uft
Ansprüche auf die Denkmünze geltend machen , haben sich zur Erlange ,nicht an das Kommando der' Schutztruppen tm Reichskolonialainj,sondern unter Vorlage des Militärpasses bezw. sonstiger Ausweis
papiere an das zuständige Bezirkskommand» bezw. Meldeamt z,wenden. Ehemalige Schutztruppen-Angehörige , die unter keiner milü
tärifchen Kontrolle mehr stehen und einen Anspruch auf die Kolonial
deirkmünze geltend machen , wenden sich am zweckmäßigsten unter Vor,
läge des Militärpasses bezw . sonstiger Ausweispapiere an das ihr«,
jetzigen Wohnsitz zunächst gelegene Bezirkskommando bezw. Meldeamt.
Im Ausland .lebende Personen nehmen die Konsulale in Anspruch?

Serbien .
Di « Einberufung der Reserve .

= Betzrad , 15. Juli . (Tel .) Ein königlicher Mas ordnet dir
Einberufung sämtlicher Reservisten zu einer 29 tägigen Uebung in ft,Monaten Juli , August und September an . Sämtliche Reserve,
Offiziere werden zu einer 6 wöchigen Uebung einberufen . Rach eine,
gestern abend gefaßten Beschluß des Abgeordnetenklubs der Regie.
rungsDetei verbleibt die gegenwärtige Regierung bis zur Herbst,
sesfion der Skupschtina im Amt«.

Koche
ssr. Hoff
wenigen

A 3
hat sich r

gsirdwir
Ahnden
Pistung.

des Sch
M , dr
find schke

° \
MÜ >e i
zkebstöcke
Kie fest
ftebbet #
die geri ,

□ Sc
Hahnhof
Kegenwä
strtiggest
dürste in
der 5 au
falls beg-
oorgesehe
mit den
und Arb

D r
Zuchtvieh
Trotz des
Zuchtmat

NN .

fuhr err
Ebringen
glücklich,

^

von hier
Trockenh ,
gm info
in den 2
niedergek
ganzen 2
sich mit
eben vor
gar nich
schehen i
sammlun

U
Rutzluud.

38,28 Knote « in der Stund «.
Reval , 15. Juli . (Tel .) Der große Torpedokreuzer Rovik Hai

auf seiner Probefahrt , »oll ausgerüstet und mit kriegsmäßigem Ballast ,mehrere Stunden eine Geschwindigkeit von 36,25 Knoten erreicht
Es ist also das schnellste Kriegsschiff der Welt . Es ist nach Plänen ftr
Vulkan -Werft von den Putilow -Werken gebaut und mit vom Vulkan
gelieferten Maschinen und Kesseln ausgerüstet . Da bei der Fahrt bck
weitem nicht die »olle Maschinengeschwindigkeit zur Anwendung ge-,
bracht wurde, so ist zu erwarten , daß das Schiff noch eine erhälich
größere Geschwindigkeit erreichen wird .

Amtliche Nachrichten. v
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8. Jull

1912 gnädigst geruht , den Dr . med . Rudolf Fraundorfer aus Port
Elizabeth zum Anstaltsarzt beim Landesgefängnis Mannheim zu er¬
nennen .

Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 26 . April 1912 Assessor Dr . Skalier DiefenthSl«
aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Ettlingen und
zugleich beim Landgericht Karlsruhe mit dem Wohnfitz in Ettling «,
zugelassen worden.

Kadifche Chronik.
Ä Karlsruhe , 15. Juli . Aus verschiedenen Orten des

Landes , u . a . aus Karlsruhe und Ettlingen , liegen Meldungen
über ein starkes Auftreten der Masern vor . In einigen kleine-
ren Orten wurden die Schulen geschlossen . i

O Bruchsal , 15. Juli . Die staatlichen Forstschutzbeamtet
des badischen Unterlandes hatten sich gestern hier zwecks Grün¬
dung eines Verbandes zufammengestlnden . 2l» der Versam « «
lung nahmen über 35 Beamte teil .
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Theater , Kunst «ud Wissenschaft .
X Karlsruhe , 16. Juli . Eine junge Karlsruher Sängerin . Fräu¬

lein Käthe Rimmler , Schülerin der Hofopernsängerin Frau Rosa
Schüller-Ethofer , ist unter sehr günstigen Bedingungen als Soubrette
an das Stadttheater in Essen a . d . Ruhr engagiert worden.

A Karlsruhe, 16. Juli . Im Stadtgarten -Theater findet heute eine
Wiederholung der mit vielem Beifall aufgeführten Operette „Zi¬
geunerliebe " statt . Für die nächste Zeit ist dte Wiederholung der
„Zigeunerliebe " nicht in Aussicht genommen, da die am Mittwoch
abend zur ersten Auführung gelangende Operette „Alt -Wien " voraus¬
sichtlich für die nächste Zeit den Spielplan beherrschen wird . „Alt -
Wien war der Schlager der vergangenen Saison auf dem Wiener
Operetten -Markt . Die Hauptrollen liegen in den Händen von Frl .
Eonti und Herrn Warbeck . Es ist daher zu erwarten , daß auch in
Karlsruhe die Operette den Erfolg hat , der ihr überall beschieden
war , wo sie bis jetzt aufgeführt wurde.

Die Hochzeit der Künstlerin .
D . Lands «, 14 . Juli . Am Donnerstag feierte in London Miß

Wala Diee, die Tochter des bekannten Sihaufpielers Sir Herbert
Tr « , ihre Hochzeit . Miß Tree hat vor einigen Jahren zusammen mit
ihrem Vater in verschiedenen deutschen Städte » mehrere Gastspiele ge¬
geben und ist seit jener Zeit also auch auf dem Kontinent wohl¬
bekannt. Sie gehrte damals dem Schauspiel an , ist aber seitdem
zur Oper Lbergegangen . Ob sie jetzt nach ihrer Heirat überhaupt aus
der Bühne bleiben wird , ist zweifelhaft , sie hatte vor einiger Zeit
in der Oper „Orpheus " einen bedeutenden Erfolg , und man glaubt
daher , daß sie weiter singen wird . Sie hat einen Herrn Parfons ge¬
heiratet , den Sohn eines protestanttfchen Geistlichen.

Die Hochzeit fand in der St . Martins -Kirche am Trafalgar
Square statt , und große Menfchemnassen kamen dorthin - um den Hoch-
zeitszug zu sehen . Die Feier fand um halb drei llhr nachmittags
statt , und um 12 Uhr standen die Leute schon dicht gedrängt vor der
Kirche . Die Polizei hiftte schließlich ihre liebe Not , die Ordnung auf¬
recht zu erhalte «. Taulende von Leuten » Men üch aeiallen lasse».

in die Seitenstraßen geschoben zu werden , von wo sie natürlich nachher
nicht viel sehen konnten.

Die Zeitungen düffteft Recht haben , die behaupten , daß seit lan¬
ger Zeit keine Hochzeit in der englischen Hauptstadt ein so großes
Interesse hsrovrgerufen hat . Es wurden in den Straßen sogar „Sou¬
venirs " verkauft , japanische Taschentücher mit einem Bild der Braut
und einer kurzen Lebensbeschreibung und so weiter . Das Innere der
Kirche war mit Blumen in feenhafter Weise ausgeschmückt worden ,
und auf den Sitzen lagen nicht weniger als 80V Buketts von Violas
für die 800 Gäste bereit . Die Braut erschien genau zur festgesetzten
Zeit , auf den Arm ihres Vaters gestützt , die Schleppe trug der jüngste
Sohne des Premierministers , der während der Feier als Page fun¬
gierte . Der Premierminister und seine Gemahlin , die mit der Fa¬
milie Tree eng befreundet sind , wohnten der Feier ebenfalls bei.
Der Herzog von Rutland und viele hervorragende Persönlichkeiten
waren anwesend.

Der Bischof von London vollzog die Trauung . Das Orchester des
Theaters Sir Herbert Tree 's war auf der Galerie der Kirche vor der
Orgel untergebracht und spielte zusammen mit der Orgel die Braut -
musik aus dein „Lohengrin ".

Das Bundesschietzen in Zranksnrt a. M.
c-- Frankfurt a. M „ 16. Juli . Das Bundesschießen beherrscht die

Signatur des Tages . Die Einnahmen aus dem Verkauf der Tages¬
karten betrugen am Sonntag gegen 50 000 Mark . Die Rückbeförderung
der Viertelmillion Sonntags -Gäste dauerte bis gegen 2 Uhr ftüh . Die
vorgesehenen 30 Sonderzüge reichten kaum aus .

Zu Ehren der
amerikanischen Schütze «

hatten sich Vertreter fast aller auf dem Bundesschießen anwesenden
Schützenvereine heute mittag in der Fefthalle eingefunden . Bei dem
Festessen sprach der Vorsitzende des Festausschusses Geh. Justizrat Dr .
Friedleben im Namen der Festftadt den Willkommen aus .Redner erinnerte daran , daß zur gleichen Zeit , da in Amerika der
Bruderkrieg zwischen den Nord- und Südstaaten um die Anerkennung
der Menschenrechtegekämpft wurde, tu Deutschland der geistige Kampf

um die Einheit des Vaterlandes geführt wurde . Beide Nationen sin*
zu gleicher Zeit in den glücklichen Besitz eine» geeinigten Vaterland «»
gekommen. Die Segnungen des Frieden » haben beiden Ländern eine
glückliche Entwickelung gebracht. Handel und Gewerbe blühen und die
Bolkswohlfahrt ist außerordentlich gestiegen. Der Redner fuhr fort :
„Sie haben durch Ihr zahlreiches Erscheinen gezeigt, daß Sie « it alle»
Fasern an der alten Heimat festhalten, die Sie oder Äre Vorfahre«
verlassen haben . Ich spreche Ihnen an dieser Stelle offiziell den Deal
dafür aus , daß Sie das Deutschtum «ach Amerika getragen haben u«d
daß Sie , trotzdem Sie gute Amerikaner geworden find, im Herze« de»
Deutschtum behalten haben.

Für die Amerikaner sprach Richter Lorenz Zeller v »r
Rewyork. Er dankte namens der amerikanischen Schützen für de«
freundlichen Empfang und führte weiter aus : Die amerikanisch«
Schützen freut es besonders, daß ihnen durch das Bundesschießen die
Gelegenheit geboten wurde , den Deutschen z« zeige«, daß trotz der
Entfernung über den Ozean hinüber nichts i« Wege steht, die Litt » ,
zum alten Baterlande durch Beteiligung an diesem großartigen Feste
in der Mainmetropole zum Ausdruck zu bringen . Wir wollen Jhwkt
auch beweisen, daß wir in unserem Adoptivlande die Schützenftmst
pflegen. Redner sprach weiter den Wunsch aus , daß die deuffch«*
Schützen bei dem nächstjährigen Jubiläumsschieße « der Deutsch«*
Amerikas ebenfalls herüberkommen werden . Die treue Pflicht «'
füllung des Deutschen als Bürger tm amerikanischen Adoptivvater«
lande"

, soführte der Redner weiter aus , „schließt bie Siebe zum alte«
Vaterlande nicht aus und intt Freude und Genugtuung beobachte *
wir die fteundschastliche« Beziehungen der beiden großen Nationen,
welche vom Deutschen Kaiser und vom Präsidenten der Vereinigt «
Staaten von Zeit zu Zeit durch besondere Kundgebungen gepflegtwerden . Der Deutsche t« Amerika war und sst immer ein großer
Faktor in jeder Hinsicht in der Entwicklung seiner neuen Heimat ge«
wesen . Der Deutsche findet in Amerika auch volle Anerkennung für
seine guten Eigenschaften. Ich darf daher sagen, daß nicht nur hi«
Deutschen Amerikas , sondern alle Angehörigen der amerikanische*.
Ration innig wünschen, daß die innige Freundschaft zwischen den i «*
den großen Völkern bestehen bleiben möge. Das Wohl Deutsch !«***
unter der Führung de» Kaiftrs liest «ns Deutsch ^ lmorttauer « p *
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vT St . Leon (A . Wiesloch ) , 15. Juli . In vergangener

«röche stürzte der erst an Ostern aus der Schule entlassene"t®* b«. Hofmann hier so unglücklich beim Turnen ab , daß er nach
M ^

'
nigen Tagen den erlrtttenen inneren Verletzungen erlag .

^ Freiburg i. Br . , 15. Juli . Erzbischof Dr . Th . Nörber

fpt sich zu einem mehrwöchigen Ferienaufenthalt in die Schweiz
begeben .

1b Freiburg , 15 . Juli . In Riegel wurde das Anwesen des
Landwirts Hasberg durch Feuer vollständig vernichtet . Der
Schaden beträgt ca . 12 000 Mark . Man vermutet Brand -

t
*

rnortS? - ®om Schwarzwald . 15 . Juli . Auch auf den Höhen
hes Schwarzwalds herrscht seit einigen Tagen wieder eine
Hitze, die der vorjährigen nur wenig nachsteht. Die Nächte
find schwül,' das Thermometer finkt nur wenig unter 20 Grad .

□ Hammersteiu , 16 . Juli . Eine unglaubliche Roheit
jjjitbe in einem hiesigen Rebberge verübt . Etwa 25—30
ßkebstöcke wurden dort von einer Vandalenbande abgebrochen.
Kie festgestellt ist, handelt es sich um die schönsten Stöcke des
Rebberges. Von den Tätern hat man bis jetzt noch nicht

, #te geringste Spur .
□ Leopoldshöhe , 15. Juli . Die Arbeiten am neuen badischen

jgahnhof in Basel gehen zurzeit ihrer Vollendung entgegen .
Gegenwärtig werden die Maschinenhallen der Wiesentalbahn
sertiggestellt. Auch die große 36 Maschinen fastende Halle
Würste in wenigen Tagen fertiggestellt sein . Mit der Eindeckung
-er 5 aus Eisen konstruierten Einfahrtsbogen -Hallen ist eben¬
falls begonnen worden . Das nach Erenzach und Leopoldshöhe
vorgesehene Telegraphenkabel wird gelegt . Ferner ist man
mit den Ausschachtungsarbeiten für eine Reihe von Veamten -
Lnd Arbeiter -Wohnhäuser beschäftigt .

0 Hilzingen (21. Engen ) , 15. Juli . Bei der staatlichen
zuchtviehschau wurden hier über 3000 Mk. Prämien zuerkannt .
Trotz des letztjährigen Futtermangels war das vorgeführte
Zuchtmaterial vorzüglich .

nn. Hilzingen (21. Engen ) , 15. Juli . Gestern nachmittag
fuhr ein Radfahrer von Singen den steilen Berg zwischen
Ebringen und Hilzingen herunter und stürzte hierbei so un¬
glücklich , daß er bewußtlos liegen blieb .

Zmmendingen , 15. Juli . Zur Donauversickerung wird
von hier geschrieben : Sie ist wieder da — nämlich die völlige
Trockenheit der Donau zwischen Zmmendingen und Möhrin¬
gen infolge Persickerung und Abfluß in die Aach und damit
in den Bodensee . Man glaubte dieses Jahr bei den reichlich
niedergehenden Gewitter - und Landregen komme es kaum zur
ganzen Vertrocknung . Allein die Versickerungsstellen scheinen
sich mit jedem Jahr zu erweitern und zu vermehren , weil
eben von Seiten Badens wie Württembergs bis jetzt noch
gar nichts in dieser Angelegenheit an Ort und Stelle ge¬
schehen ist. Erst kürzlich hat wieder eine große Protestver¬
sammlung in Tuttlingen stattgefunden .

ctz Ueberlingen . 14. Juli . Am kommenden Donnerstag
werden Bürgermeister Keller und Ehefrau in Adelsreute -
Tepfenhard das Fest der goldenen Hochzeit feiern , mit dem das
40jährige Amtsjubiläum Kellers als Bürgermeister verbun¬
den ist.

$ Konstanz , 14 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte den
Schuhmacher Neuburger wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu
»1/2 Jahren Zuchthaus , Frau Neuburger wegen Beihilfe zu
6 Monaten Gefängnis und die Witwe Stoll wegen Beihilfe und
Anstiftung ebenfalls zu 2YS Jahren Zuchthaus .

>— Bom Bodensee , 15 . Juli . Eine Zusammenstellung der
in Lindau verhafteten Saccharinschmuggler gibt ein interes¬
santes Bild . 1 . Halbjahr 1911 : 11, 2. Halbjahr : 47 ; 1 . Halb¬
jahr 1912 : 55. Die Verhaftungen an der österreichischen
Grenze dürften ebensoviel sein ; höher sind sie aber im Gebiet
Friedrichshafen und viel höher im Gebiet Konstanz und Sin¬
gen. 3 Verhaftungen für den Tag im ganzen Bodensee¬
gebiet dürste als Durchschnitt nicht zu hoch veranschlagt sein . .

LauveSverficherrmgsanstalt Bade» im Juni 1912.
$ Karlsruhe , 15. Juli . Im Monat Juni find im ganzen 611

Kentengesuche eingereicht worden ; bewilligt wurden 502 Renten .
Außerdem wurden in schiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invaliden - und
2 Krankenrenten zuerkannt . Bis Ende Juni find im ganzen 82 255
Kenten bewilligt bezw. zuerkannt worden. Davon kamen wieder in
Wegfall 49 778 Renten , außerdem sind 3 Waisen aus dem Renten -
grnuffe ausgeschieden, sodaß auf 1 . Juli 32 477 Rentenempfänger vor¬
handen find . Der Jahresbetrag für die im Juni bewilligten Rsnten
berechnet sich auf 3617 .40 Mark . An Witwengeld wurden in 14 Fällen
1062.60 Mark bewilligt . Beilragserstattungen wurden im Juni in -
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besonders am Herzen und ich schließe deshalb mit dem Wunsche, daß
dieses herrliche Land blühen und gedeihen möge."

Darauf stimmten die Deutsch -Amerikaner in das Hach auf Deutsch¬
land ein. Die Ausführungen des Redners wurdeii von der Festver-
sammlung mit dem lebhaftesten Beifall begleitet .

(Neue Meldung .)
--- Frankfurt a . M . , 16. Juli . (Tel .) Die Schützen, Tur¬

ner, Sänger und Sportvereine , sowie Schüler brachten gestern
abend dem Prinzen Heinrich von Preußen , dem Protektor des
Bundesschießens, einen Fackelzug dar , dessen Vorbeimarsch
% Stunden dauerte und an dem etwa 18008 Personen teil -
»ahmen.

Als die letzten Lampions - und Fackelträger das Hallenton passiert
hatten, hielt Profeffor W . Reinhardt , de: sich im Volksgewühl Platz
gemacht hatte , eine Ansprache, in der er dem Prinzen Dank sagte für
dir rege Anteilnahme an dem Fest. Rach einem Hoch auf den Pro¬
tektor und das deutsche Vaterland , sang man „Deutschland, Deutschland
über alles" .

Prinz Heinrich, der mit seiner Schwester , der Prinzessin Friedrich
^ «ul und den übrigen Herrschaften in den Säulentempel vor dem
Kaiserpavillon der Fefthalle den Zug an sich vorüberziehen ließ , dankte
™ kurzen Worten , sprach seine Freude über alles aus , was er in Frank¬
iert gesehen hatte , und schloß mit einem Hoch auf seinen kaiserlichen
Bruder.
, Vorher hatte man in der Festhalle die 33 goldenen Schützen-
Oibilare, die schon dem 1 . Vundesschietzen in Frankfurt a . M . im
Ahre 1862 beigewohnt , durch ein Bankett geehrt, dem außer den
Benannten auch Oberbürgermeister Dr . Adickes , Regierungspräsident

Meister, der kommandierende General v. Eichhorn und Polizei¬
präsident Rieß v. Scheurnschloß beiwohnten . Den Saal füllten die
rv- und ausländischen Schützen . Während des Banketts erfolgte die
«»ffiihrung des Festspiels von Adolf Stoltze , das den begeisterten
« »ifirll der versammelten Schützengemeinde fand . So fand auch der
«weite Abend der offiziellen Festwoche einen glanzvollen Abschluß.

Auf das Huldigungstelegramm des Deutschen Schützen-
«Undes an den Kaiser ist folgende Antwortdepesche eingegan -
ven : „Seine Majestät der Kaiser und König haben den Huldi -
***nsari»r- der rum 17. deutschen Bundes - "Ad ^ «bilä - ' ws -

folge des Todes versicherter Personen in 2 Fällen 122 Mark an¬
gewiesen. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Juni an 51 Ver¬
sicherte 248 575 Mark und für sonstige gemeinnützige Zwecke 22 000 Mk.,
zusammen 280 575 Matt , zugesagt ; ausbezahlt wurden an 33 Ver¬
sicherte 141560 Mark an 2 Bauvereine 302 301 Mark und für sonstige
gemeinnützige Zwecke 79 950 Mark , zusammen 523 811 Mark .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , den 16 . Juli .

Hofbericht. Die Eroßherzogiu Luise ist nach einem
kurzen Besuch in Ouchy am Samstag abend zu längerem
2lufenthalt auf Schloß Mainau eingetroffen .

Der Eroßherzog nahm Sonntag vormittag am Gottes¬
dienst in der Kleinen Kirche hier teil .

Der Großherzog und die Eroßherzogiu sind Montag nach¬
mittag gegen 2 llhr aus Schloß Eberstein hierher zurückge¬
kehrt. Von 3 Uhr an empfing der Eroßherzog den Minister
Dr . Freiherrn vom Bodman , den Staatsminister Dr . Frei¬
herrn von Dusch sowie die Keheimeräte D . Helbing und Dr .
Freiherr von Babo zur Vortragserstattung . Gegen Abend
reisten der Großberzog und die Eroßherzogin nach Schloß
Zwingenberg ab.

X Landwittschastliche Studienreise . Die diesjährige landwitt -
schaftliche Studienreise der Landwirtschaftskammer hat in den Tagen
vom 1.—6, Juli stattgefunden . Dieselbe führte , wie schon eingehend
bettchtet, in deutsche Weinbaugebiete (Pfalz , Hessen , Rheingau , Mosel ,
Saar und Lothringen ) ; es beteiligten sich daran 52 Personen , haupt¬
sächlich aus den verschiedenen Weingegenden Badens . Auch nahm
der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer , Prinz Alfred zu Löwen¬
stein, teil an der Studienreise , die von dem geschäftsführenden Direk¬
tor der Landwirtschaftskammer , Herrn Oekonomierat Dr . Müller -
Karlsruhe geleitet wurde . Die Reisegesellschaft fand an allen besuchten
Orten die freundlichste und gastlichste Ausnahme . Die Studienreise
verlief programmäßig und hat den Teilnehmern vielseitige An¬
regungen geboten.

Ö Kriegsmarine -Ausstellung . Der Rollschuhpalast, Ecke Earten -
und Ritterstraße , steht seit gestern im Dienste der deutschen Seemacht .
Denn die Ausstellung , die er beherbergt , verfolgt den ausgesprochenen
Zweck, „das Interesse und das Verständnis für unsere Kriegsmattne
auszubreiten ." lieber diesen Zweck hinaus aber zeigt sie ihren Gästen,
wie erfttaunlich fleißig ein genialer Erfindergeist an der Vervoll¬
kommnung aller der furchtbarsten Dinge schafft, die bestimmt sind , die
Küsten der deutschen Heimat gegen ftindliche Geschwader zu schützen,
und wie er in seinem Sinnen und Streben zu unerhörten Erfolgen
gelangt . Zuweilen reicht die Anschauung gar nicht aus , die Wunder
einer solchen mörderischen Technik zu erfassen , und sogar die Phantasie
fühlt sich unfähig , dem Begriffsvermögen zu Hilfe zu kommen. Da
liegen ein paar Torpedogeschosse , schlanke, metallene , zugespitzte Un¬
geheuer, die mittels verdichteter Lust ins Wasser geschleudert werden
und dann , anstatt durch ihr kolossales Eigengewicht grundwärts zu
gehen, in der ihnen vorgezeichneten Richtung drei Meter unter Wasser
ein Kilometer weit rasch vorwärtstreiben , von zwei Schiffsschrauben
beflügelt . Wenn ein solcher Schuß fthlgeht , sind 18 000 Mark unnütz
vertan ; aber die Schußsicherheit ist so fabelhaft groß, daß die meisten
dieser entsetzlichen Vernichter ans Ziel gelangen . Die Nadel stößt
dann gegen den feindlichen Schiffsboden, das Ungetüm krepiert , und
die Sprengladung , aus 100 Kg . Schießbaumwolle bestehend, richtet
einen Schaden an , der das gettoffene Schiff zum Abzug zwingt . Dieser
Großtat menschlicher Erfindungsgabe suchten andere kühnen Geister
entgegenzuwirken , indem sie die Kriegsfahrzeuge mit eisernen Schutz¬
netzen umgaben , in denesi sich das Torpedo verfing , so daß bei der
Explosion das Schiff unversehrt blieb . Flugs aber kam ein neues
Genie und versah den Kopf des Torpedos mit einer Schere, die im
Fluge das stärkste Stahlnetz zerschnitt und dem Geschoß die Bahn
ebnete, so daß die Bersttickung nichts mehr nützte. Das geht über den
normalen Verstand hinaus . Zu den sehenswertesten Stücken der Aus¬
stellung gehören die zahlreichen Schiffsmodelle, nach denen unsere
Linienschiffe, Kreuzer, Korvetten , Torpedoboote , Kanonenboote und
Jachten gebaut worden sind . Von den Kaiserlichen Werften find sie
zur Verfügung gestellt worden. Reben ihnen befinden sich auch Mo¬
delle aus den Zeiten der brandenburgifchen Flotte , insbesondere die
Fregatten des Großen Kurfürsten . Und dann alle die Geschütze und
Geschosse, alle die Seeminen und was sonst dazu gehört , feindlichen
Fahrzeugen in Kriegszeiten das Vordringen in deutsche Gewässer zu
verleiden . Was ein moderner Seektteg bedeutet , haben die Japaner
im russisch-japanischen Kriege der Welt gezeigt, und seitdem hat die
Technik bereits wieder so gewaltige Fortschritte gemacht, daß nur noch
der Wahnsinn oder die Unvernunft den feindlichen Zusammenprall
zweier Seemächte wünschen oder ersehnen können. Außer den Werften
haben auch die Marineschule in Kiel , die Kruppsche Gußstahlfabrik ,
das Marine -Artillettedepot und das Minendepot in Wilhelmshaven
und verschiedene Minen - und Sprengstoff-Fabriken an der Vervoll¬
kommnung der Ausstellung mitgearbeitet , so daß sich der Besucher ein
umfassendes Bild der Küstenverteidigung und des schwimmenden See¬
schutzes machen kann. Außerordentlich fesselnd find auch die Samm¬
lungen , die das Gouvernement Kiautfchou geliefert hat , und zu denen
die Prophäen aus den Boxerkriegen gehören, sowie auch die völker¬

schießen vereinigten Schützen gern entgegengenommen und
lassen für den Ausdruck treuer Ergebenheit vielmals danken.
Auf allerhöchsten Befehl : Gesandter von Treutlein ."

Haschisch.
X . In Alexandrien in Aegypten kam kürzlich eine große Sendung

Whisky an , angeblich aus England , in Wirklichkeit aber aus Griechen¬
land . Dem Zollbeamten fiel die trübe Färbung des Getränkes auf
und man übergab eine Flasche dem chemischen Laboratorium der Zoll¬
verwaltung , damit deren Inhalt geprüft würde . Dabei ergab sich,
daß der angebliche Whisky flüssiges Haschisch war , desien Einfuhr nach
Aegypten strengstens verboten ist.

Haschisch, das süße Gift , dessen Genuß den Menschen mit der Zeit
aufreibt , und dessen sich der Orientale trotz aller angewandter Eegen -
maßregeln nicht enthalten kann. Was dem Chinesen und dem Inder
das Opium , das ist dem Orientalen das Haschisch. Die Wirkung der
beiden ist sich gleich . Elfteres wird aus Mohn -, letzteres aus Hanf¬
samen bereitet . In China haben die Engländer die Einfuhr von
Opium öffentlich verboten und führen es seither im Geheimen in
großen Mengen ein . Sie verdienen ein schönes Stück Geld damit .
In Aegypten besorgen das die Griechen .

Der Haschischschmuggel nach Aegypten ist ein riskantes , aber sehr
einträgliches Geschäft . Es ist erstaunlich, auf welche Erfindungen und
Täuschungen die Haschischschmuggler verfallen , um das süße Gift (aus
der Türkei und Griechenland) ins Land zu bttngen . Zunächst der ein¬
gangs erwähnte Trick unter dem Deckmantel von Whisky . Bor eini¬
gen Jahren kamen einmal sieben große und schwere Kisten in Alexan¬
drien an , die an ein englisches Regiment in Kairo adressiert waren
und Bücher enthalten sollten. Sendungen für die englischen Behörden
gehen zollftei ein und werden nicht revidiett . Beim Umladen fiel
eine Kiste zu Boden , platzte und der Inhalt entpuppte fich als Haschisch.
Man öffnete die andern sechs Kisten : Haschisch! Natürlich wurden
diese „Bücher" von der Sgpiischen Regierung beschlagnahmt . Im ver¬
gangenen Winter kam in Port Said ein« Schiffsladung Petroleum
an . Das ist an und für fich nichts bemerkenswertes , denn so etwas
passiert alle Tage . Aber bei der bewußten Sendung kam man dem
Haschischimport größten Umfangs auf die Spur . Das „Petroleum "
kam in Blechkesseln an und wurde vom Hafen nach dem Bahnhof ge¬
bracht, um sofort nach Kairo weiterversandt zu werden . Die Fuhr -
t&Xij# mttrpx* hififer rpnrhp« ofipr n«j». n'nJftj» ^ ^0

rundlichen Gegenstände und Mineralien au » unseren Kolonie »,
Die Ausstellung wird stark besucht .

# Stadtgarten — Italienische Nacht. Wir weift « nochmal» a«
das am heutigen Abend im Stadtgarten stattfindetüte Konzert de»
Kapelle des 1. Bad . Leib-Erenadier -Regiments . Das Progran «» H
dem Charakter des Abends entsprechend.

# Im Friedrichshof konzertiert heute abend j« Garten die Kapell »
des Feldartillerie -Regiments „Eroßherzog" Rr . 14. (Siehe Inserat .)

Aus dem gewerblichen Kode«.
) : ( Berlin . 16. Juli . (Privattel .) Wie der „Boss. Zig ''

aus Zürich gedrahtet wird , hat die Polizei gestern das sozial¬
demokratische Züricher Bolkshaus , in dem die meisten Gewerk¬
schaften ihren Sitz haben , besetzt . Es wurde eine Anzahl von
Verhaftungen vorgenommen . Auch der Sekretär der deutsche«
Landesorganisation von Platzen wurde verhaftet . Die
Arbeiter -Union fordert das Zurückziehen des Militärs . Die
Behörden in Zürich ergreifen weitere Maßnahmen . Der
Sekretär des Gemeindearbeiteroerbandes ist ebenfalls verhaftet
worden . Die Arbeit ist heute wieder ausgenommen worden .

— London , 15. Juli . (Tel .) Nach Tilbury find Truppe «
gesandt worden , um llnruhen , wie fie am Samstag vorkamen ,
vorzubeugen . In Liverpool und Birkenhaed find heute sämt¬
liche Dockarbeiter in den Ausstand getreten wegen eines Strei¬
tes mit den Arbeitgebern über die Beiträge für die Arbeiter -
Versicherung.

Non der Kuflfchiffahrl .
— Berlin , 15. Juli . (Tel .) Das Preisgericht für den Wetr »

bewerb um den Kaiserpreis für den beste« deutschen Flugzeugmotor
trat heute unter dem Vorsitz des Wittl . Geh . Oberbaurats Dr . ing . h. c.
Beith , Abteilungschef im Reichsmariueamt , zu seiner ersten '' Sitzung
zusammen . Die Durchsicht der eingegangenen Anmeldungen ergab ,
daß 26 Firmen , unter ihnen alle für die Herstellung von Flugzeug¬
motoren in Deutschland zumteil führenden, insgesamt 44 Motore an¬
gemeldet haben . Außerdem stellten die Bewerber 24 Ersatzmotore zur
Verfügung . Unter den Bewerbern befinden sich die Firmen Benz und
Daimler . Der weitaus größte Teil der angemeldeten Motore gab
zu Beanstandungen keinen Anlaß und konnte zu dem Wettbewerb zu-
gelassen werden.

M Berlin , 15. Juli . (Tel .) Das „Siemens -Schuckert"-
Luftfchiff » das bekanntlich zu Versuchszwecken erbaut worden
ist, wird , wie der „Lok. -Anz .

" von zuständiger Seite erfährt ,
von der deutschen Heeresverwaltung angekauft . Das Luft¬
schiff hat im ganzen 73 kleinere und größere Fahrten gemacht,
wobei sich die konstruktiven Einzelheiten ausgezeichnet be¬
währten .

!— Hamburg , 15. Juli . ( (Tel .) Das Luftschiff „Viktoria
Luise " wird nicht, wie zuerst geplant , morgen früh um 3 Uhr ,
sondern .um 6 Uhr nach Frankfurt a. M . fahren .

1= Bourgen - Bressen , 15 . Juli . ( Tel .) Der Aviatiker
Olivier ist heute nachmittag aus einer Höhe von etwa 150
Metern abgestürzt und bald darauf gestorben.

>= Sebastopol , 16. Juli . (Tel . ) Der Militärflieger Leut¬
nant Hakutsky ist gestern abgestürzt und tot auf dem Platze
geblieben .

Ei « Ueberlandflug Berlin —Petersburg .
bff Berlin » 15 . Juli . (Tel .) Der Flieger Avramowitsch .

der augenblicklich ttinen Flug von Berlin nach Petersburg
ausführt , ist gestern abrnd 8 Uhr in Driefem , etwa 30 Kilo¬
meter von Filehne (Regierungsbezirk Bromberg ) entfernt ,
glatt gelandet . Der Flieger , der sich in etwa 1000 Meter
Höhe gehalten hatte , ging im Eleitfluge auf einer Wiese
nieder . Beim Auflaufen geriet eine Kufe in ein Loch und
wurde zertrümmert . Ein Automobil mit Ersatzteilen ist be¬
reits unterwegs , um den Schaden zu reparieren . Llbramo -
witfch hofft heute abend weiterfliegen zu können.

Uermischtes .
— Berlin » 15. Juli . (Tel .) Heute mittag nach 1 Uhr ge¬

riet die 13jährige Johanna Lehmann auf dem Bahnsteig des
Lehrter Bahnhofs infolge des unsinnigen Andrängens der Men¬
schen unter die Räder des in die Halle fahrenden » nach Hamburg
bestimmten V -Zuges . Das Mädchen wurde schwer verletzt .

— Hamburg , 15. Juli . (Tel .) Der von New -Pork kom¬
mende Hamburg -Amerika -Dampfer „Cincinnati " rannte bei
der Einfahrt im Kuhwärderhafen den Schleppdampfer „Michel "
an , der sank. Die Mannschaft ist gerettet .

= Detmold , 15. Juli . (Tel .) In dem 860 Meter tiefen Kali¬
bohrloch bei Sonneborn kam in der Nacht zum Sonntag unter don-

etwas abzwacken , da denunzierten sie den Importeur , daß die Blech¬
kisten gar kein Petroleum , sondern Haschisch enthielten . Man öffnete
die Behälter und es stellte sich heraus , daß wohl die Hülste derselben
Haschisch enthielt . In allen möglichen Verpackungen und auf jede
Weise sucht man das verbotene Gift einzuschmuggeln . Es kommt als
Leiche deklariert in versiegelten Särgen an , als Wurst ln Wursthäute
verpackt oder als Schinken in Leinwandsäcke genäht, im Innern von
Schweizerkäse, in Klavieren , in Kisten mit doppelten Wänden , in aus¬
gehöhlten Steinblöcken, in Blechbüchsen verlötet , in Bier -, Wein - und
Schnapsfässern usw . Diese Methode ist sehr .riskant . Einfacher und
im Pttnzip auch sicherer gehen die griechischen Fischer und Schiffer
zu Werk . In dunkeln Nächten nähern sie sich in kleinen Fahrzeugen
der ägyptischen Küste und werfen die Ballen und Kisten ins Meer .
Die Stelle wird unauffällig markiert und später wird die Ware heraus¬
gefischt . Auf großen Ozeandampfern, die durch den Suezkanal fahren ,
kann man oft Reisende sehen , die Koffer urw Kisten bei sich an Deck
haben . Diese enthalten Haschisch und werden an einer bestimmten
Stelle in den Kanal geworftn , um später herausgefischt und an Land
gebracht zu werden . Ist die SBare einmal an Land, dann sind die
Gefahren noch nicht überwunden , denn an der ganzen Küste patrouil¬
lieren Grenzsoldaten , die Bahnhöfe und Züge werden überwacht , und
in den Wüsten , wochen - und monatewett von menschlichen Behausun¬
gen entfernt , patrouilliert die Wüstenpolizei auf Kamelen , um zu ver¬
hindern , daß die Ware durch die Wüsten ins Land gebracht werden .

And doch wird jahraus , jahrein in allen Städten und Dörfern
Aegyptens Haschisch geraucht oder , aufgelöst, im Kaffee getrunken .
Man will die berauschende Wttkung nicht missen . Die beliebteste
Methode ist, das Berauschungsmittel , das im Ansehen schwarzem Kau¬
tabak ähnelt , in den Rauchtabak zu mischen. Der Preis des Haschisch
schwankt je nach Qualität zwischen 20 und 80 Mark das Kilo . Die
Cafes , in denen Haschisch verabreicht wird, find zum größten Teil der
Polizei bekannt , fie werden wie in Europa die Verbrechettneipen ge¬
duldet , da die Polizei bei den öfteren Razzien dort gute Fänge macht.
— Nichts Interessanteres als der Besuch solcher Haschffchkneipe in
vorgerückter Stunde . Da fitzen und liegen die „haschaschs" (Haschisch¬
raucher ) umher , rauchen ihr „nargileh " (Wasserpfeife) , in der Tabak
mit dem betäubenden Gift vermischt ist, und träumen , phantasieren
und schwelgen. Meist glauben sie sich ins Paradies versetzt und rings¬
um von schönen Frauen umgeben. Der wüste Kopf am nächsten Tage
belehrt fie, daß das alles nur ein Traum war . aber am selben Abend
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gutartigem Getöse eine salzhaltige Schwefelquelle zum Ausbruch, die
»ach Ansicht der lippischen Blätter die bestimmte Aussicht auf ein
veaet Kurbad eröffnet . Mit starkem Drutk werden die Wassermassen

, »Leu. aus dem 30 Meter hohen Bohrturm herausgeschleudert . Fort¬
während wiederholt sich das Schauspiel mit einviertel- und einhalb -
KLndigen Unterbrechungen . Das Brausen und Zischen ist 20 Minu-

. ten weit hörbar. Das ausströmende Wasser hat graue Färbung und
. schmeckt ähnlich wie Stahlbrunnen.

-- - Prag . 15. Juli . (Tel .) Die füafköpfige Familie des
Arbeiters Studnicka ist infolge des Genusses giftiger Schwämme
lebensgefährlich erkrankt.

= Rentra (Ungarn ) , 15. Juli . (Tel .) Am Sonntag hat
im Dorfe Felsöorofeny ein Trupp betrunkener Bauernbursche»
einen Gendarmerieposten , aus dem Zugführer und einem Ge¬
freiten bestehend, mit Steinwürfen angegriffen . Der Gefreite
wurde von einem Steinwurf getroffen. Er gab einen Schuh
ab, der einen vauernburschen tötete und den hinter ihm stehen
den Gutsverwalter Adler schwer verletzte.

Zu de« Olympische« Spiele « i« Stockholm.
= Stockholm, 15. Juli . Im Ringen der Federgewichts-

Zfetffe erhielt der Finne Koskelo den erste« , der Deutsche
Gerstacker den zweiten und der Finne Lasenen den dritten
Preis .

= Stockholm. 16. Juli . (Tel .) Gestern fand der Schlutz-
kampf im Springen vom hohen Trampolin statt ; hierbei erhielt
Adlerz-Schweden die goldene Medaille . Zwerner -Deutschland
errang die silberne Medaille .

Im Eruppenschwimmen für Damen siegte England und er¬
hielt die goldene Medaille ; zweiter wurde Deutschland» das die
silberne Medaille errang . Im Prömien -Reiten fielen drei
Preise an Schweden, darauf folgte einer an Deutschland.

In Gegenwart des Königs und der Königin fand gestern
die feierliche Preisverteilung für die Olympischen Spiele statt .
Der König überreichte die Eichenlaubkränze , die goldenen Me¬
daille « und die verschiedenen Wanderpreise an die ersten Preis ,
träger ; der Kronprinz die silberne« Medaillen an die zweiten
Preisträger ; der Herzog von Weftgothland die bronzene« an
die dritten Preisträger . Der Kronprinz brachte namens des
Königs das - och auf die Preisträger aus .

*= Stockholm, 15. Juli . (Tel.) Der gestern vom Hitz-
fchlag getroffene portugiesische Marathonläufer Lazaro ist
h« che morgen gestorben.

Bootsu «glücke ««v Badeuusälle .
— Rorschach, 15. Juli . Unter den bei dem gestrigen Boots -

unglück im Bodensee ertrunkenen 11 Personen befinden sich drei
Schwesternpaare . Wie es heißt , machte der nach Lindau ab¬
fahrende Dampfer keinen Versuch , die Verunglückten zu retten .

---- Groh-Lichterfelde, 15. Juli . (Tel .) Acht junge Leute
«nternahmen gestern einen Ausflug nach dem Buckowsee.
Sieben nahmen in einem Kahn Platz , während der achte den¬
selben schwimmend begleitete . Das Fahrzeug kenterte und zwei
junge Leute namens Weber und Wetzel ertranken .

= Königswusterhausen , 15. Juli . (Tel .) Auf dem Lrosstn-
fee kenterje durch eine Boe ein mit vier Personen besetztes
Segelboot . Zwei Insassen konnten sich am Boot festhalten,eine Dame und ei« Herr ertranken . Die Insassen eines zweiten
Bootes , das ebenfalls kenterte , konnten gerettet werden.

= » Köln , 15. Juli . (Tel .) Gestern ertranken beim Baden
Im offene« Rhein ein Baugewerkschüler und zwei Arbeiter aus
Köln . Ein 13jähriger Schüler fiel beim Spiele « in den Rhein
und ertrank ebenfalls . _

Wirbelstürme i« Amerika.
i= Rewyork, 15. Juli . (Tel .) In verschiedenen Landes¬

teilen sind Windhosen aufgetreten , wobei fünf Personen um«
gekommen find. Der Materialschaden wird auf mehr als eine
Million Dollars geschätzt. Der größte Schaden wurde in
Denver angerichtet , wo die Hauptstraße » überschwemmt sind .Der Eisenbahnverkehr ist vollkommen eingestellt. Eine Per¬
son ist umgekommen. Eine drei Meter hohe Wassersäule gingüber Alton (Illinois ) fort , wobei vier Personen ertranken .

--- Mexiko, 15. Juli . (Tel .) Im Staate Enanajuato haben
heftige Wirbelstürme großen Schade« verursacht. Mehrere
hundert Personen sollen umgekomme« und ganze Ortschaften
vernichtet sein. Der Schaden wird auf 2« Millionen Dollars
geschätzt.

Letzte Telegramme
der »Kadifcherr Presset

— Wiesbaden , 15 . Juli . Der Magistrat hat den Ankaufdes ihm von der luxemburgischen Finanzkammer zum Preise
von 2 Millionen Mark angebotenen Jagdschlosses Platte bei
Wiesbaden abgelehnt . Damit sind die Gerüchte von dem Aus¬
bau des Jagdschlosses Platte zu einem Kaiserschloß endgültig
-illusorisch geworden.

= Düsseldorf, 15 . Juli . Die Mitglieder des deutsch-ameri -
Lanische« Lehrerbundes find heute nachmittag aus Hamburg
Hier eingetroffen .

— London , 15. Juli . Das Unterseeboot „<S 61“ ist bei den
Pentland Skerries aufgelaufen . Das Unterseeboot „C 65" ver¬
suchte es heute morgen abzuschleppen, was mißlang .

P .C. London, 16. Juli . (Privattel .) Charles Erey , der
ijnnge Mann , der, wie gemeldet, am Samstag nachmittag aufden Schatzsekretär Lloyd George, als dieser eine Versamm¬
lung im Kenstugton-Theater besuchen wollte , einen Angriff
«usgeführt hatte , ist schon gestern nachmittag zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt worden , verschärft durch Zwangsarbeit .

— Eebaftopol , 16. Juli . Das Marinekriegsgericht verhan¬
delte gestern über die Aufwiegeleien der Mannschaften, die sei¬
nerzeit im Schwarzen Meer von dem Panzerkreuzer «Jean
Sllüouft " Lefitz ergreifen wollten ; 16 Matrosen wurden zum
Xofec, S zu sechsjähriger Zwangsarbeit verurteilt .

Die Rordlanvreise de» Kaisers.
s= Molde (Norwegen ) , 15 . Juli . Der Kaiser machte

Heute vormittag einen längeren Spaziergang und hörte
jabends einen kriegsgefchichtlicheu Bortrag . Zur gestrigen
Abendtafel beim Kaiser waren Forstmeister Preutuh « mit
Gemahlin und Richte geladen und danach zum Tee noch einige
deutsche und italienische Familien » die auf dem Dampfer
^Kronprinzessin Cecilie " eingetroffen waren . Heute ist trü¬
bes , warmes Wetter . An Bord ist alles wohl.

bä Berlin , 15. Juli . Die Nordlandreise des Kaisers
Mrd ^ ohne verlängert zu werde « , (man glaubte aus gewissen

Anzeichen , daß sie verlängert würde ) , programmäßig ihr
Ende finden . Am 7., 8. und 9. August wird , wie bekannt,die Firma Krupp in Esten ihr Jubiläum begehen und an
einem dieser Tage , wahrscheinlich am 9. August, wird der
Kaiser dort weilen .

Spionage.
H . Berlin , 16. Juli . (Privattel .) In der Spionageaffäre

Koftewitsch ist gestern der Untersuchungsrichter beim Reichs¬
gericht, Landgerichtsdirektor Groß aus Leipzig, in Berlin ein¬
getroffen und wird die weitere Untersuchung leiten . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird diese Ende dieser oder Anfang
nächster Woche ausgenommen werden.

— Swinemünde , 15. Juli . Heute nachmittag wurden auf
der Hauptwache zwei Herren eingUiefert , die sich als ein Mn -
stklehrer nebst Sohn aus Posen ausgaben , weil sie im Festungs¬
gebiet photographische Aufnahmen gemacht hatten . Ihre Fest¬
nahme hatte ein Kurgast , ein Rechnungsrat aus Potsdam ver¬
anlaßt , dem sie auffielen , namentlich auch, weil sie gebrochen
deutsch sprachen . Die Platte « wurden vorläufig beschlagnahmt.
Den neuesten Meldungen zufolge habe« sich die Angaben der
beiden Verhafteten bestätigt . Eie sind aus der Hast entlasten
worden. _

Diplo« ate«z«sa« « e«rü«ste.
P.C. Wien , 15. Juli . (Privattel .) Der österreichisch

ungarische Minister des Aeußeren , Graf Berchtold, wird mit
dem russischen Botschafter in Paris , Jswolkski , wie der Korre¬
spondent der »Hegernfeer Ztg ." meldet , demnächst eine Zusam¬
menkunft haben.

Diese Entrevue der beiden Diplomaten wird aber nicht in
der Villa des russischen Botschafters Jswolski in Tegernsee,
sondern jedenfalls in Salzburg stattfinden . Der Korrespondent
der „Tegernseer Zeit " wurde in der Billa Jswolkis steundlich
empfangen und man machte ihm dort auch die Mitteilung , daß
Graf Berchtold vor der Begegnung mit dem russischen Botschaf¬
ter noch eine Unterredung mit dem deutschen Reichskanzler von
Lethmann -Hollmeg in S alzbu^ haben werde.

Die Mo«archiste«»U«r«he« i« Portugal .
hi London , 15. Juli . Heute liegen Telegramme aus

Lissabon vor , die die Lage in Portugal sehr bedrohlich er¬
scheinen lassen . Die Regierung hat darnach ermittelt , daß der
größte Teil des in Lissabon liegenden 2. und 18. Infanterie -
Regiments und des 4. und 6. Kavallerie -Regiments oder doch
deren Offiziere sowie einige Batterie « sich verschworen hatten ,die Fahne der Royalisten in der Hauptstadt zu entfalten , sobald
die Bande Conceiros die Grenze überschritten hätte . Ein Offi¬
zier aber , der als Rivale Conceiros gilt , soll das Geheimnis
vorzeitig verraten und es der Regierung ermöglicht haben , der
Verschwörung Herr zu werden .

<= > Lissabon, 15. Juli . In Loures , Bucellas und zwei
anderen in der Nähe Lissabons gelegenen Gemeinden haben die
Republikaner die Ortsgeistliche« vertriebe «. Zahlreiche Ein¬
wohner verfolgten die Geistlichen dis vor die Tore von Lissabon.
Der Pfarrer von Sellas ist verhaft ^ worden . Die Blätter
melden außerdem noch weitere Verhaftungen , die damit be¬
gründet werden, daß in Sellas eine Empörung angezettelt
werden sollte. _

Die tttttere Krisis ist der Türkei.
) : ( Konstantinopel , 16. Juli . (Privattel .) Dem „B . L.-A."

wird aus Konstantinopel gemeldet : Nachdem Kara Osman
Pascha (von dem es erst hieß, daß er das Portefeuille des
Kriegsminister angenommen habe) , ebenso wie Roqi« Pascha
die lleberuahme des Amtes des Kriegsministers abgelehnt hat ,
ist die Wahl des Sultans auf einen hohen Offizier der Marine
gefallen . Mahmud Mugtar Pascha hat de« Posten angenom¬
men.

tp Koustantinopel , 15. Juli . „Tnnin" weist in einem Artikel die
von gewissen Kreisen und Blättern vertretene Idee der Bildung eines
Kouzeutrations- oder Koalitions-Kabinetts zurück. Die Zeitung
„Tartschuman y Hakikat" erklärt, man müsse die gefährlichen Ver¬
räter vernichten, die sich in die Armee eindtängten, um dort Propa¬
ganda zu machen und die Gemüter der Ottomanen zu vergiften. —
Viel bemerkt wird die Einberufung einer Versammlung der Arbetter-
verbände für heute durch den Zentralklub de« jungtürtischen
Komitee».

) : ( Saloniki . 16. Juli . (Priv .-Tel .) Die „W . Allg. Ztg."
meldet von hier : Die Besatzung des Forts Karaiurnau bei
Saloniki hat gestern früh plötzlich gemeutet. Die Soldaten ,
einige tausend Man « stark, verlangten sofort beurlaubt zuwerden. Ein Offizier wurde von einem Korporal «ieder-
gefchosse«, worauf der letztere ein Hoch auf den abgefetzten Sul¬
tan Abdul Hamid ausbrachte . Hierauf wurden die Meuterer
von zahlreichen Truppen umzingelt , entwaffnet und fest,
genommen.

DasKabinettunddieKammer .
i= Konstantinopel , 15. Juli . Der Erotzwestr hielt in der

Kammer eine eingehende Rede über seine innere und äußere
Politik und stellte im Anschluß daran die Kabiuettsfrage .

Der Minister des Aeutzern Affim Bey verlas ein Exposeüber die auswärtige Politik . Er betonte besonders, die
Türkei werde den Krieg fortsetzen und Friedensvorschläge nur
dann prüfen , wenn sie annehmbar seien .

Er erklärte wörtlich : „Man habe geglaubt , der Kriegwürde in 14 Tagen beendigt sein ; indessen leistet die Türkei be¬
reits seit 16 Monaten Widerstand . Wir setzen den Krieg fort ,weil wir leben wollen und weil die Friedensbedingungen , die
der Feind , der uns nicht zu besiegen vermag , stellt, unannehm¬bar sind .

"
Weiter führte Assim Bey aus : „Es hat zwischen der Tür¬

kei und Rußland Meinungsverschiedenheiten gegeben, die aber
beiderseits mit gleich gutem Willen geprüft wurden . Rußland ,das — ebenso wie andere Mächte — durch den gegenwärtigen
Krieg in Besorgnis versetzt wurde , hat selbst gewisse Schritte
unternommen , um der blutigen Tragödie ein Ende zu machen ;
sie waren aber ohne Erfolg geblieben. Rumänien hocke die Ge¬
legenheit benutzt, um der Türkei Beweise seiner Freundschaft zu
geben." Dann kam der Minister auf das Verhältnis der Tür¬
kei zu Deutschland und Oesterreich-Ungarn zu sprechen und
sagte:

„Es entgeht uns nicht, daß die Situation der Verbün¬
dete« unserer Feinde (also der Italiener ) , Deutschland und
Oesterreich-Ungarn , den Kriegführenden gegenüber außer¬
ordentlich delikat ist . Die nichtsdestoweniger seit Beginn des
Krieges gelieferten Beweise der Freundschaft verdienen un¬
seren Dank. Die bedeutende Rede des österreichischen Mini¬

sters des Auswärtigen , Grafen Berchtold, in den Deleg,nen ist ein glänzender Beweis der intimen Leziehnnge« ,
scheu der Türkei und Oesterreich-Ungarn ."

Gedämpft wird allerdings der Eindruck dieser Rede« ^Grotzveziers und Assim Beys durch das leidenschaftlich, jkenntnis zur französischen und zur englische« Freundst̂
Diese letztere hat , wie Assim Bey erklärte , nach fast dres
Jahre langem kühlerem Verhältnis , wieder die alte « war, .Formen angenommen , nachdem England seine Gefühl,die Türkei durch Taten bewiesen hat . Das verhältni ,
Frankreich werde noch immer intimer . Das müsse anerkch ,,werden , daß Deutschland und Oesterreich, welche Staaten s,ser Krieg in eine prekäre Lage versetzt habe , eine rückst̂

'
volle Neutralität bewahrt hätten . Der Großwefier et5j
offiziell, die Törckei werde die Dardanellen neuerdings sch

*
tzen, wenn Italien die Aktion im Aegäischen Meere f>—
Der Minister schloß mit den Worten : „Das otto
Reich wird vor dem Auslande wie ein einziger fpster
erscheinen."

Die Kammer hat darauf mit 184 gegen 4 Stimme » l
Kabinett ihr Vertraue « ausgesprochen. ^

Der türkisch-italienische Krieg.
<= Rom, 15. Juli. „Agenzia Stefan !" veröffentlicht EinzÄhM ,über die Einnahme von Sidi Ali. Darnach rückte General Sequi, ,Sidt Said mit zwei Kolonen vor, von denen eine die feindlichen tzPosten bei Sidi Ali zurückwarf. Auf einem dort befindlichen Rar «wurde die Trikolore gehißt und der Feind endlich auf allen Liy

zurückgeschlagen . Die Italiener hatten 18 Tote» darunter 4 Ash,und 73 Verwundete . In den verlassenen feindlichen Stellungen ß ^man mehrere Hundert Tote, auch zahlreiche Munition und Verwuich
'

fielen in die Hände der Italiener , deren Haltung in Anbetracht )durch den Ghibli-Wind verursachten drückenden Hitze sehr gut ,
■= Konstantinopel . 15. Juli . Die Blätter melden , b ;

fünf italienische Torpedoboote in den Gewässern von Chj
kreuzen. Der Mali von Kaflowo ist in Prischtina eingetrotzund verlangte Verstärkungen . Der Gcndarmeriekommantz,von Kumanowa ist desertiert .

Friedens , « ermitteln « ge « ?
bä Mailand , 15. Juli . Rach der Turin « »Stai

herrscht in den diplomatischen Kreise« Rom» eine großekeit. Sämtliche Gesandten der europäische« Großmächte
trotz der Ferienzeit in Rom anwesend und morgen wird
Ministerpräsident Giolitti seinen Landaufenthalt «nterl
und nach Rom eilen , wo am Mittwoch ein wichtiger M
rat stattfindet . Man vermutet , daß dessen Einberufung
den beabsichtigten unverbindliche« Versuche « nicht antvris
Persönlichkeiten zusammenhängt , Unterlagen für Berhai
gen über einen Waffenst illstand zu finden.

Der Aufstand in Marokko.
8 . Paris , 16. Juli . (Privattel .) Wie der „Tag " metti

haben die Deutschen, die sich in Tarudant befanden und heim
lich von dem Prätendenten des Südens , El Hiba , ausgewirfworden find, am 11. Juli Agadir zur See »erlassen und ih«
Weg nach Mogador genommen.

Marrakesch, 15. Juli . Der Konflikt Wischen El Sla
und Mtsgi , die sich im Norden befehden, dauert an . I « d .
Bevölkerung wird schon davon gesprochen, dich Hriba . P,
tendent des Susgebietes im Süden Marokkos, als Snüi «t
anerkannt wird . General Lyautey hat dem französisch z:
diplomatischen Agenten Anweisungen gegeben für den Fa
daß die Räumung der Stadt notwendig ist.

Handel und Derkehr.
1

* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Juli . (Offizieller LeAHMEin Posten Zuckerfabrik Frankenthal-Aktien ging heute zu 405
um. Höher stellten sich auch : Zuckerfabrik Waghäusel -Attien.
224 .60 G. 225 B. Sonst waren noch gesucht : Brauerei Durlach« i
Aktien zu 254 Proz., Eichbaum zu 116 Proz. und Kostheim« CellulM^
Aktie« zu 166 Proz.

Telegraphische Schiffsnachrichte«.
Mitaeteilt d. Generalvertr. Kr. Lern. Karlsruhe. KarlfriedrickSr .

Norddeutsch« Lloyd . Angekommeu am Sonntag : „Derffliatzin Aden, „Aachen" in Antwerpen; am Montag: „Prinzregent ‘
pold" in Alexandrien, „Bonn" in Lissabon, „Prinz Heinrich"
Genua. Passiert am Montag: „Erefeld" St . Vincent. Abgegaytzam Sonntag : „Schulschiff Herzogin Cäzilie" von Queen stow«;
Montag : „Kronprinzessin Cäzilie " von Plymouth, „Prinz Lud»
von Antwerpen.

Auszug aus de« Staudesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

8. Juli : Robert. V . Hch . Oberacker , Taglöhn« . — 10. Juli : Hel,Karl Emil, B . Karl Morlock, Finanzsekretär . — 11. Juki : MargenLina, B . Aug . Kramer, Aktuar .
Todesfälle :

18. Juli : Sofie Wagner, Poliseuse, ledig, alt 20 Jahre ; Ali
Erleb, Witwe des Bäckermeisters Wilh. Erleb, alt 44 Jahre ; fJUrfl
Bender , Witwe des Privatiers Franz Bender M 83 Jahre ; E»stN
Sohn, alt 15 Jahre , V . Gustav Sohn, Buchdrucker . — 14. Juli : Äm
alt 3 Monate 23 Tage, V. Heinrich Widmay « , Fabrikarbeiter;Mink, gefch. Ehefrau des Werkmeister» Georg Mink, alt 47 Jahre .

Wasserstau» des Rheins .
Asnüanz. Hafenpeael . 15. Juli 4.49 m u. 13. Juli 4.53 m),
Hchufirriul«!, 16. Juli Morgens 6 Uhr 2.52 w (15. Juli 2L6 «•)
Kehl. 16. Juli Morgens o Uhr 3,32 m (15. Juli 3,27 wj.
Mann «, 16. Juli Morgens 6 Uhr 4 .79 m 15.) Juli 435 &)
Mannheim , 16. Juli Morgens 6 Uhr 4,09 m (15. Juli 4,1« ,

Kergnügungs - und Rereins-An;eiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Jnseratentell zu ersten .)

Dienstag, de» 16. Juli :
Bürg»r»« ei« der Südweststadt. 8% Uhr Zusammenkunft tm TywB«aufm , verein Frks. a. M. 9 Uhr Versammlung im Primi Na»
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle «. Jtal .

*
CarnsemeiRSc. 8 U . Turn f . Mitgl . n. Zögt, ur oer Zentraltnr
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausüb. Mitglieder. Turnhalle. Schulstr.

’afelbestecke
zu Geschenk -Artikeln , in Silber und Silber plal6* V
11706 empfiehlt in reicher Auswahl hillix
Christ Fränkle ,



Delegg
«ge.

HX 325 MittagSlatt. Dienstag, den 16. Juli 1912. Ladifche Presse . Seite 5

tmea

^ «iT*
iche» J
t March
en Liq
« As»ch»S«n k c
erwach, r
rtrachtj
gut ch

e«. M
in (TH
SetroK
« mch,

IdfU |
ntb
erbrich
Miniß,
«Ng
»riflcht
handtzi

melk
bekam
Zewick
ld ihn

51 SK
3«

«. \
S «K

czösisch
at M

SetHR
105
. SM
cher -
itüuUk

Äir.
ffn«r
nt Ssl
rich'
-S-V

»r ; a
Lntmtz

che.
Heb»

likgant

CM»
: «*ft
R«i>

re.

In allen Abteilungen bedeutend reduzierte Preise.
Der schnelle Wechsel der Mode bedingt eine vollständige Räumung des gesamten Modewaren -
lagers am Schluss jeder Saison. Aus diesem Grunde habe ich die Preise derartig niedrig gestellt, dass ich meiner verehrten

Kundschaft durch diese Veranstaltung unei *l *eicllte VOt *teile biete . 11695

Zweites Angebot .

Stickerei » und Voile -Kleider
regulärer Wert bis Mk. 60.—

_ 6.50 9.50 13- 18.- 25 .- 36.-
Blaue Kammgarn =Kostüme

regulärer Wert bis Mk. 65 .—

12.— 17.- 21.- 29.— 38.-

Mousseline - u. Waschkleider
regulärer Wert bis Mk. 60.—

h. 6.50 7.75 9.75 13 - 17.5022.- 28 -
Kostiime , englischer Geschmack

regulärer Wert bis Mk. 75.—

» 15.— 19.50 25.- 36.-
Herren=Maccohosen

gute Qualität

!.*. 95 ,f 1.35 1.75
3 Serien Einsal -Hemden

regulärer Wert das Doppelte

^ 95 , 1.35 1.50
Südwester für Kinder

in vielen Ausführungen

mz. 40,60,75,95 ^ 1.25

Serie I Serie II Serie DI Serie IV

jetzt
Mtr.

jetzt
S Mtr.

jetzt
S Mtr.

jetzt
6 Mtr.

Große Posten Waschstoff -Reste u. Coupons
Woll - Mousseline

Restpreis per Meter

jetzt 7 4

Mousselinette
Restpreis per Meter

jetzt 4

Rips - Piqug
Restpreis per Meter

jetzt 4

Kleider-Satin
Restpreis per Meter

jetzt 6 ^ 1 4

Lüstre - und ‘
Wasch - Unterröcke 95

Serie ll Serie IE Serie V

jetzt 1 .50 jetzt 1 . 90 jetzt 3 .50

Strümpfe
Damen-Strümpfe,
Ia. Flor , in schwarz , m
verstärkter Sohle und 1 . 1 J
Ferse Paar

Strümpfe
Damen -Strümpfe,
aus gutem Macco , in
allen Modefarben fl . 1 o

Paar ■ " 4

Strümpfe
Damen-Strümpfe , ^ ^
durchbrochen , Seiden -

OdImitation, in vielen
Farben Paar s

Strümpfe
Damen-Strümpfe, « M
guter Flor, schwarz 1 *1R
durchbrochen, aparte I u,mW
Dessins Paar -■- ♦tvV

Karlsruhe i. B.
Kaiserstraße 145

t -i
-ii

.ää
’ W

iiÄ
i .



Seue v K adifthe Kresse . Mittagblatt. Dienstag , de« 18. JuN 1912.

äsison - Ausverkauf
in Damen - und Mädchenhüten

Beachten Sie meine Auslagen .

S. Rosenbusch ,
1179

Kaiserstrag
Nr. 137.

Karlsruher
* Liederkranz.

Donnerstag, den 18. Juli, abends 8 Wir,
im Stadtgarten:

Sommernacht - Fest
mit Musik - und Gesangsvorträgen etc .

Die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen werden
hierzu freunolichst eingeladen mit dem Bemerken , dass die Mitglied¬karten zum freien Eintritt berechtigen . Es wird gebeten, in dem für
den Verein vorbehaltenen Teil des Gartens Platz zu nehmen.

Dei * Vorstand .
NB. Boi ungünstiger Witterung wird das Fest auf Montag,den 22 . Juli er, verschoben . 11686 .2.1

GchWkkkmKiliikM,E .
Am kommenden Samstag , abend - halb S Uhr .veranstaltet der Verein lein diesjähriges

Stadtgarlensest
bei Musik , Gesang und Tanz .

- ^ Wir laden hierzu die verehrlichen Mitglieder mit ihren werten
m? ? 'e?.°?,ö i n P11* dem Bemerken höflichst ein, daß am Eingang die-vritguederfarten unbedingt vorzuzeigen sind. 11718

Ter Borstand .

Stadtgarten .
Heule , den 16. Juli ISIS , abends 8 Uhr : 11684

Grosses Militär - Konzert
der vollständigen Kapelle des

1. Bad . Leib - Grenadiera Regiments Rr . 109 .
Direktion : Königl. Musikmeister Bernhagen .

. , . . . I Inhaber von Stadtgarten -Jabreskarten u.Erntrrtt : l von Kartenheften . . . . SO Pfg1 Sonstige Personen . 60 Pfg .
_ , Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Stadtgarten
(Billiger Tag ).

Morge «. Mittwoch , den 17. Juli ds . Js ..
abends 8 Uhr .

Grosses internationales

Konzert
auSgeführt von der Kapelle des

Feld - Art . - Regiments ..Grobherzog"
Leitung :

Königlicher Obermusikmeister H . Liefe .
Inhaber von Stadtgarten -JahreSkartenund von Kartenheften . 10 Pfg .Sonstige Personen . 20 Pfg

Programm 10 Pfg .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit . 11728
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Heute Dienstag im Garten :

Grolles Militär - Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des 11726

FeldArtillerie- Rgfs. „Großherzog“
(l . Bad. Nr. 14)

Leitung : Kgl. ObermusikmeisterT,irae .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

_ «. sowie einfache Kostüme
Mäntel . JaikettS und Blufen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 9741 *
Johanna Weber . Herrenstraße 33 .

Ich zahle
für abgel. Herren - u. Damcnt leider ,
Schuhe, Weihzeug. Möbel, Betten u.
f. w. höchstePreise . Komme zu jeder
Zeit . Schreiben an B24270.3 .1
J . Glotzer . Marlgrafenstraße 3.

IQ 1
der Bürgerstraße bis Frie

'
denftraße

ein schwarzes Portemonnaie mit
SS Mk . Inhalt 2323263

verloren .
lute Belohnung abzugeben
ratz« SS. 4. St , US.

200 Mark
von Selbstgeber zu leihen gesucht.Gefl . Offert , unter B24224 andie Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

Frisenr ' Geschäft
gutgehend , fof. billig zu verkaufen .Osterten unter Nr . 2324250 an die
Exvedition der „Bad . Presse " erb.
(Yliftttlt gebraucht, wird für
fülUIIO ^ 60 Mk . abgegeben

Georg -Friedrichstratze 1 ,9324276.2.1 6. Stock .

<1 iesenheu
rrima Qual . (Bergsutter ) mehrere" Iaggon find abzugeb. B24226nn _ i _ ml,, j

Karlsruher

roFngetneiniie(1846 )
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundesBaden.

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Tumgemeindeunter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit .
Minnerturnen u . Zögiingsturnen:

Dienstag u. Ereitag 8—10 Uhr
abends , Centralturnhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz : Vorholzstr . 23/25 .

Knabenturnen : Alter12—14 Jahr.
Mittwoch, nachmitt 1

|a3 Uhr
Samstag, „ 1ii3 „
Südendschule , Südendstrasse.

Alters- und Gesundheitsriege :
Freitag , 81/,—10 Uhr abends,
Goetheschule , Gartenstr.

Frauenturnen: Donnerstag, 1f*9
bis st .,10 Uhr abends. Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag: Höhere
Mädchenschule , Sophienstr. 14,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils l la9— ‘1,10 Uhr abends .

Spiele : Fuß-, Faust-, Schleuder¬
ball, Laufspiele , Sonntag, vorm,
auf dem Freitumplatz bei der
Centralturnhalle .

Wanderriege: Halb- u. ganztägige
Wanderungen.

Sängerriege : Dienstags,nach dem
Turnen, Singstunde .

Besichtigung der Turnbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinsiokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr. 4 .

» er Turnrat .

TurngelegenheitEn .
1. Turnhalledes Realgymnasiums
Mittwochs 8— 10 Fechten ,
Dienstags 8—10 ausübendeMit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Männer -Riege,
Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge ;
2. Turnhalle ' der Nebeniusschule

(Siidstadt) :
Monlpgs 8—10 Zöglinge,
Donnerstag 8—lODamen-Abteilg.
3 . Turnhalle der Schillerschule

(Kapellenstraüe) :
Montags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 11*7— ‘| 28 Uhr

Mädchen -Abteilung ,
Mittwochs l !*7 bis ' /«8 Uhr

Knaben -Abteilung ,
Mittwochs 8—10 Frauenabtlg .

Sängerabteilung:
Montags Probe im Vereinslokal

Alte Brauerei Kämmerer.
Sonntags, sowie jeden Werktag
abend Turnen u . Spiele auf dem
Turn - und Spielplatz neben dem
städt. Wasserwerk, hinter dem

Bangierbahnhof.

Kaufmännischer Verein
C3 Frankfurt a. ITl czi

Bezirks-
Wein

Karls-
ralie.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl,Ecke Zirkel u.Laxnmstr .

Der Vorstand.

Fräulein sucht Anschluß an
rounstengefetischast.

Offerten unter Nr . B24144 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

StoDlprten » Jfteater.
Dienstag , den 16 . Juli 1912 .
11717 abends 8 Uhr :

Zigeunerliebe
Romantische Operette in 3 Akten

von Willner und Bodanski .
Kassenöffnung 7' /, Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10' /, Uhr.

Spitzen u . Tülle
jeder Art können zum Kleide genau
passend gefärbt werden. 13879

Färberei Printz «

(Eilt Köstlicher LabetrunK
bei glühender Sonnenhitze!

int

KMis - BersteigttW.
Donnerstag , den 18. Juli , vormittags S Uhr «ad nachmittags

2 Uhr , werden im Auktionslokal , Ziihringerstraße 29, gegen bar ver¬
steigert:

1 schönes Schreibbüro (Mahagoni ) , 1 feiner Prunkschrank, 1
Sekretär , 1 Flügel , 1 Waschkommode , 1- u . 2tür . Schränke, 1
schönes Küchenbllfett mit 2 Schäfte, 1 Kinderschulbank, 1
Schwarzwaschschränkchen , 1 Zeichentisch, 2 Küchentische , 5 Rohr¬
stühle, komplett« Betten , 2 gute Bettröste , 1 alter eingelegter
Bauerntisch , 3 schöne Salongaslüster mit Zug , 2 Gaslyra mit
Zug , Gasarme , 2 große Waschzuber, 2 schöne Oelgemälde , 1 Oel-
gemälde, halbrund , 73 Ztm . hoch u . 1,75 Ztm . breit , 2 Relief ,
1 Sitzschreibpult, 1 Bügeleisen , 12 Dutz . Tischtuchhalter, ver¬
schied. Geschirr, 3 Obsthorten , 1 Schmalzpresse, 2 Kinderwagen ,
1 Ladeeinrichtung mit Gasofen , 2 Abwaschwannen, 2 Bänke,
1 eis . Flaschenschrank, 1 großer Smyrnateppich , Bettvorlagen ,
2 eis . Herde, 1 Gasbackofen, 1 Fahnenstange , 1 kl. Schraubstock ,
Werkzeug, 1 Zinkfußkübel, 1 Polstertür mit grünem Ledertuch,
1 Gaslampe mit Verlängerung , feine Damenkleider als : Jacken
u . Taillenkleider , farbige u . schwarzseid . Blusen u . llnierröcke,
gestickte Deckchen, schöne Damenhüte , wollene Schalen , gute
Damenhemden , Bettjacken, leinene Bettücher , Unterleibchen ,
Korsetten , Kautschuckunterlagen, Unterjacken, Unterlagen , Nacht¬
hauben , Bilderrahmen , 2 alte Säbel . 11702

Auktionator.

^ Auskunftei W . F. Kröger,
Karlsruhe, Teleph. 2903, Adlerstr. 4t

Auskünfte jeder Art auf alle Pläta
der Welt . Schnell, ficher , diskret.
Allsgegangene Haare

kauft zu höchsten Preisen 7140
Oskar Hecker , Haarhandlun ,Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

WMMWMW
sowie Theaterkostüme verleiht
Sgmor Phjl . Hirsch . Steinst : . 2

*Ä °" Z. Äischnrann fett.

Bucherer
empfiehlt 11456 .3.3

Neues Sauerkraut
per Pfund Pfg .

Dürrsleifch
per Pfund Mf Iqz - ' " " "

Bucherer
ßleu eröffnet :

40 Markgrasenstr. 40.

Mrikationsrecht
aus gesetzl . gesch.. jedermann unentbehrlichen Gebrauchsartikel
zu mäßigen Bedingungen für Deutschland zu vergeben . Für
zielbewußte , kapitalkräftige Unternehmer ausfichtsreiche Zu¬kunft ! Solvente Reflektanten bei . Zuschr . unter Nr . '-824174
an die Erved . der „Bad . Presse " zu richten . 3.1

1itAttfaflTlllf ft Firmendruck werden rasch und billigst an»4) U» I -'a .0averiS gefettigt in der Druckerei der JadUchea Presse",

Damen liebevolle fitem
iskr. Aufnahme . B228i

Madame Kramer Nancy (Fruti
Rue du General-Fabvier 43.

Brauerei sucht ein
Prlnthiis Ir Karlsrahi

I im Werte von ca. Mk. 500001
zu verkaufen, evtl. geg . eine

Wirtschaft
I die auch auf dem Lande ge- 1
| legen sein kann , zu vertausch. I

4äh. unter „ Brauerei “ I
Nr. 5139a an die Expedition I
der „ Bad. Presse “

. 3.2 1

In junger aufblühender Jnw >
striestadt des bad. Schwarzwalds
mit sehr guter Umgebung ist tu
in voller Blüte stehender

Eisen-. Eisemvareu-,
Hefen-, Herde- ulaud«.

MaschmeugeschSft
amilienverhältniffe u . induftrttllel

gewiesen. Offerten von nur eSfKäufern befördert unter Nr. 506«
die Exped. der „Bad . Presse" , k.4

Wegen Todesfall eine 4j9tlrä‘

Draunftule A1- und 2svännig eingefahren ,als Reitpferd geeignet , sehr preist»,
sowie ein jährig . Stutenfohlen
verkaufen . 5185s—n

Leopold Gamer , StanfenUa - -
Fahrrad ,mt erh., starker Rahmenbau , *9*

Ziehharmonika und ein prK
affe billig zu verkaufen . ME

Steinstraße 29, Htbs . , 3. t&LjUL

Zu verkaufen.
Ein fast neuer " ‘ ‘

Salon k . gerig
abzugeben, v? .
Weindrennerstr . 2. 4. Stock .

Ebendaselbst ist ein gebr.
billig zu verkaufen ._ 51»

Zu verkaufen .
22 Telephon - Apparate

Linienwähler - Anlage , noch sehr a»
erhalten , werden billig abaegebe - :

Offerten unter Nr . 11661 an
Exped. der „Bad . Presse" erb.

"

« Haltern Kinderwagea
ist billig abzugeben. B24s»

Saiser-Ällee 80, & Stock-



Nr: 325 « MagUatt. Stensteg. bes 18. 2«n 1912.
photographen 'Ausstellung in Heidelberg.

Heidewerg , 16. Juli . In Ergänzung unseres Berichtes rm
gestrigen Mittagsblatt , berichten wir Mer die Allgemeine Dentsche
Photographeuausftellnng , deren Veranstalter der Badische, Württem -
bergische , Fränkische, Hessische, Pfälzische, Elsah -Lothringische Photo -
graphenbund und der Verein zur Pfl ^ e verwandter Künste Frank¬
furt a. M. find, noch folgendes :

Um eise lleberficht Mer den mannigfaltigen und reichen Inhaltder Ausstellung zu erzielen , wurden fünf verschied«»« Hauptgruppen
gebildet . Die erste und weitaus die umfangreichste Gruppe «Fach-
Photographie ", fsir deren Leitung und Anordnung HofphotographTh . Schu« a»u,Karlsruhe verantwortlich zeichnet, nimmt fast das
ganze Erdgeschoß und das erste Obergeschoß ein. Es find Arbeiten
von Berufsphotographen , und um auch hier vorweg eine Einteilung
zu treffen , trennte man sie in „künstlerische Photographien ", in solche,wie sie der Photograph täglich zu liefern hat und in Bilder , die der
„Vergrößerungs -Technik " angehöre«. Wir besichtigen zunächst die
Mustlerifchen Photographien ". Die Streitfrage , ob es mittels der
Photographie möglich ist, eine künstlerische Bildniswirkung hervor-
zubringen , wird hier durch zahlreiche Beispiele glänzend gelöst. Don
Heidelberger Photographen in dieser Abteilung find zu nennen Ernst
Gottmann , der mit Bildnissen und Landschfften in Gummi - und
Pigmentdruck vertreten ist, und Robert Herbst, der gute Bildnissevon Oberbürgermeister Wilckens und von dem Prinzen von Sachsen-
Weimar bringt ; auch seine Landschaften in Gummidruck, die Motive
aus Heidelberg und Tirol wiedergeben, find hervorzuheben ; fernerMax Kögel, von dem Bildnisse, Landschaften, Tierstudien und Genre¬bilder ausgestellt find . Zu sehr feinen Wirkungen gelangt Rudolf
Dührkoop-Hamburg ; unter seinen Sache» find sehr gute Bildnissevon Fredertk Lamond und Hermann Bahr . Dieser Hamburger Photo¬
graph führt auch eine kleine Sammlung von Farbenphotographie »vor , die sich durch aparte « Reiz auszeichnen; die Bilder werden in
siegeln aufgefangen , da es noch nicht gelungen ist, die Farbe « auchauf einem Papieruntergrund zu erzeugen. Feine , zarte , weiche Stim¬
mungen weiß Hans Grubenbecher-Düsseldorf auf seinen Bildern fest¬zuhalten .

I . Hilsdorf -Bingen a . Rh . fällt auf durch zahlreiche Bildnisse von
Berühmtheiten ; er bringt Photographien von Prof . Trübaer , HenryThicke , Adolf Menzel , dem Dichter Stephan George und dem Maler
Hubert Herkomer. Erwin Raupp -Berlin stellt ein vielverbreitetesBild von Kainz, sowie Bilder von Björnson , Paul Lindau und demFürsten BLlow aus . Oskar E » ck - Karlsruhe ist u. a. mit einem
prächtig getroffenen Bild des Eroßherzogs von Baden , ferner mit gutgelungenen Bildern von Hans Thoina und Oberbürgermeister Wilckensvertreten . Bon Theodor Schafgans -Bonn gefallen besonders diefahr HMschen Bilder von Hans Heinz Ewers . Zu sehr reizvollenWirkungen gelangt auch R . Lollmar -Etuttgart . Aus der Fülle vonguten , zumteil hervorragenden Arbeiten können wir , um nicht zuweitschweifig zu werden, nur einige wenige herausgreifen . Emväh-nen möchten wir aus einem ausführlichen Artikel des „Heidelb .Tgbr ."noch die Lusstellungen von Julius Frank -Lilienthal , der mit allenmöglichen Lichtarten recht HMsche Erfolge erzielt , Heinrich Junior -Frankfurt a. M ., Hermann Klebusch-Mannheinr , Hubert Lill -Mann -heim , der sehr schöne Heimaufnahme « bringt .Reben diesen „künstlerischen Photographien " befinden sich im

Erdgeschoß noch zwei Sondergruppen . Die eine bringt eine stattlicheAnzahl von Bildnissen der deutschen Bundesfürsten und der regie¬renden Bürgermeister ; es find durchweg hervorragende Bilder rngrößtem Format ; viele davon stammen aus dem Atelier des oben¬erwähnten Dührkopp-Hamburg . Die zweite Sondergruppe bringtBildnisse des großh. Badischen Hauses ; es ist eine sehr reichhaltigeSammlung , deren älteste Bilder aus de« 60er Jahren stammen, unddie uns zugleich einen sehr interessanten Einblick in die Entwicklungder Lichtbildkunst gewährt . Die geschmackvolle Anordnung auch dieserbeiden Sondergruppen rührt von Th . Schumann -Karlsruhe .Wenfalls im Erdgeschoß befinden sich die Ausstellungen von zweiphotographischen Lehranstalten . Zumteil sehr schöne Schülerarbeitenfuhrt die Dresdener Fachschule für Photographie von Ernst Sonntagvor . Interessant stad einige Erzeugnisse aus der photographischenLehranstalt des Lette-Bereins in Berlin . Da find vor allem die ge¬treuen Reproduktionen von Künstlerzeichnungen in Rötel sowieNachbildungen alter Bildnisse ; hier steht die Photographie schon eherim Dienste der Wissenschaft .
Im ersten Obergeschoß ist das gewaltige Material der zweitenAbteilung der Gruppe I untergebracht , darstellend di« „Tagesarbeitdes werktätigen Photographen ". Etwa 3000 Bilder umfaßt dieseebenfalls von Th. Schumann arrangierte Ausstellung . Hier Namenzu nennen , würde zu weit führen . Nur einige besonders auffallendeErscheinungen seien erwähnt . Da ist besonders die Kollektion vonErnst Gottmann -Heidelberg, der von seinen Arbeiten für die staat¬liche Denkmalspflege im Kreis Heidelberg ausstellt und in einerinteressanten FÄge von Photographien die Besiedelung des KreisesHeidelberg von der Urzeit bis 1000 n . Ehr . aufgrund von Fundenund Ausgrabungen zur Darstellung bringt . Wir sehen in der ältestenZeit den Homo heidelbergensts und in der Folge ein« lange Reihevon alemannischen und fränkischen Gräberfunden , die zumteil unteräußerst schwierigen Umständen mit der Kamera ausgenommen sind .Lebhaftes Interesse erregt der vierfach vergrößerte Unterkiefer desHomo heidelbergensts . Außer Gottmann sind noch einige Heidel¬berger Photographen in dieser Abteilung vertreten : Joseph Knipp -schild mit Bildnissen und Landschaftsansichten, Max Kögel mit Bild¬nissen und Landschaften, Gustav Meech und Haas Pfisterer .Di« Abteilung Vergrößerungs -Technik " ist mit nur g Ausstellernverirrten . Don Ed . « lnm-Berlin stammt das zu dieser Abteilunggehörige Riesenbild von Heidelberg, das über dem Eingang zumersten Raum der Ausstellung angebracht ist. Die von Prof . F .Schmidt von der Technischen Hochschule in Karlsruhe angeordneteGruppe ^ wissenschaftliche Photographie " ist gleichfalls im erstenObergeschoß untergebracht . Sämtliche wissenschaftlichen Institute derUniversität Heidelberg find hier vertreten . Sehr viele mikroskopischeund Röntgenaufnahmen enthalt diese Gruppe , die die Photographieim Dienste der Wistenschast zeigt. Für den Laien find besondersetwa 200 Aufnahmen freilebender Tiere von Rudolf Zimmerman «in Rochlitz von Interesse . Ein « besondere, sehr moderne Abteilungbilden die „Vallon -Anfnahmen ", von denen hauptsächlich die zahl¬reichen schönen Aufnahmen aus Zeppelin -Lustschiffen von Hugo Kühnaus Baden -Baden erwähnt seien. Sehr reich ausgestattet ist der

Großherzog Friedrich I .»SedScht«isra «m, der eine sehr stattliche An¬zahl von Bildern aus alle» Lebensjahren des verstorbenen Eroß -
herzogs zeigt. Die meisten dieser Bilder stammen aus dem Privat¬
besitz der Grohherzogtn-Witwe Luise, aber auch eine Reihe badischerPhotographen lieferten dazu namhafte Beiträge .

Die unter dem Titel „Dentsche Photographische Industrie " ver¬
einigte Gruppe , die von Th . Haake-Fmnkfurt a. M . zusammengestelltwurde , bringt die Ausstellungen der Srzeugnisse von 46 photographi¬schen Firmen : Kamera «, verschiedene Papiere , Retuschierkästen, Ehemi -
kalten, Kopierapparate « . a . m. Hier feien hervorgehoben da» direkt
kopierende Pigmentpapier von Emil Bühler in Schriesheim , das die
Photographen zu sehr feine« Effekte« verwenden . Von großer Be¬
deutung für die Herstellung photographischer Porträts ist die Spiegel -
schrank-Kamera von H. Lill in Mannheim ; die aufzunehmende Personkann durch diese Erfindung sich, während fie photographiert wird , im
Spiegel bettachten , und hat somit ihre Gefichtszüge vollkommen in
der Hand . Einen breiten Raum in dieser Gruppe nehmen die Er¬
zeugnisse der chemischen Fabrik I . Hanff «. C- ^ Feuerbach ein , bi«
besonders durch ihre Entwickler bei den Photographen bekannt ist.
Hugo Sonntag -Erfurt führte uns feine Erfindung vor, die es ermog-

Kadtschr freffc . Seite 7
licht, einem Bildnis beliebige , echte Hintergründe zu verleihen . Die
elettrophotographischg Gesellschaft ,Zupiter "-Frankfurt a . M . zeigt
ihren Apparat , der Mch bei dunkler Tagesbeleuchtung die Helligkeitder Sonnenstrahlen ersetzt.

Wir betreten endlich das oberste Stockwerk, unb dort , in den
Räumen des Kunstvereins , hat die Kunst von neuem ihr Heim auf¬
geschlagen . Nicht sehr viele , aber durchweg gute Aufnahmen von
Amateurphotographe « haben fich hier zu einer sehr reizvollen Samm¬
lung zusammengeftellt. Von den photographischen Gesellschaften an »
Karlsruhe , Frankfurt a. M ., Frankenthal . Mannheim , Ludwtgshafenund München ist besonders die letztgenannt Gruppe mtt außerordent¬lich schönen Arbeiten vertreten . Auch eine ganze Reihe von fürstliche«Amateuren haben ihre Bilder der Ausstellung geliehen . Wir begeg-

nen Arbeiten der Königin von Schweden, der Könige von Württem¬
berg und Sachsen »nd verschiedenerPrinzen und Prinzessinnen . Von
der Prinzessin Sophia von Sachsen -Weimar find sehr eindrucksvoll die
schönen Meeresstimmungen . Auch ein Bild mtt weißen Pfauen , von
Prinz Rangsit von Eiam hergestellt, hat feine künstlerisch« Qualitäten .Die Anordnung dieser Amateur -Gruppen besorgte der Heidelberger
Gewerbelehrer E . Matter «.

Zu nennen wäre jetzt noch die Gruppe photographisch « Liter »tat ", die einen Ueberblick über die reichhaltige Literatur zur Licht-
bildkunst bietet , und die von Direktor Schulz-Hemke angeordnet wurde ,
ferner die von Max Kögel besorgte kleinere Lusstellung historische
Entwicklung der Photographie ", die sehr viel des Lehrreichen und
Interessanten enthält .

0ros5e Posten

Herren-, Knaben- und Kinder-

Sfroh - Hüte
bis zur Hälfte ermässigt

Auf alle regullren Preise •

10 % i
■ 0* oder doppelte Marken . S

■■■■■■■■■■■■• • **

Enorme Auswahl .

11739

Hut*
Mode-

Haus Zeumer
Kaiserstrasse 125/127 .

Es kommen diese Woche zum Verkauf

ca
.
2000 Corsets

ganz bedentenil unter Preis.
Serie I Qerade neneste Facons

in prima gemustert und
glatten Stoffen
Wert 5.— bis 10 .—

jetzt jedes Stück
Serie II Zwickel - Corsetts ,

prima Stoff , Pariser
Brüsseler Fa ?ons

jedes Stück

Auf Sommer - Corsets
Einzelsachen , Doppelschnür -Corsets

IO bis 50 °
),

Nur solange Vorrat reicht .

A . Lucas _
Kaiserstra ^e 185.

Größtes und

250

Ab heute :

Rabatt
anf Sandalen nnd farbige Stiefel.

Rabatt
auf Einzelpaare.

Reformhaus Neubert
11730 Kaiserstra Be 122»

beste deutsche u . Schweiz.
Fabrikate äußert billig

bei 9073

Karl Jock ,
Uhrmacher, Kaiserstraße 141 .

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze, im
Stadtteil Mühlburg unter günsti-aeif Bedingungen mit sofortigerBebauung mklusive Straßenkostenmit 13—14 m Front , »eschl . Bau¬
weise zu 8600 JL in verkaufen.Offerten unter Rr. 6940 andie Erved . der -Bad . Prelle " erb.

fBopMonf.
Zwei Metzger - ob. Milchwagen ,einsp., billig zu verkaufen.

Job . Brotz ,
11641 .3.2 Marienstr . 18.

Gebrauchtes . (RifttttttAgut erhaltenes 4 » tWlUllU
für Mk . 225 , sowie ein Tafcheu-Diwan für 18 Mk . B24272 .2.1

Bahnhofstratze 14. III.
erren « uni » Tamen -Fahrrad

äußerst billig abzuaeben.~ “ '
, 49, giAmalien str.

1624268
igarrenladen .

Kinderbetlstellen,sowie eiserne Bettstellen für Er¬wachsene schon v . ^ 7 an . B24277
Möbelhaus Werner , Schloß,

platz 13 , Eing . Karl -Friedrichstr.
Ladentisch, geschl., 1,60 lg. Jl 12.—eintür . Schrank, 60 cm tief , > 15.—eis. Bettstelle > 2.50, groß. Tisch >

10.—, kl. Tische Jl 3.50, 2.50, voLstd.Bett Jl 25 .- , Sofa Jl 26.—, Frucht-
presse > 3.—. Filtrier -Apvarai > 8.—
Federbetten von Jl 8.— bis JL 20.-

egulator A 10.— , Nähmaschine- sind zu verkaufen . B24257
Lesstngftraße 3a , im Hof .

>

Dackel - W,
auf den Namen „Hallo " hörend,hat sich von Rüppurr bis Karlsruhe
Halsband mit Leine) verlause «,or Ankaufwird gewarnt . Abzugeb .
:g. Belohnung Zähriagerstr . 27,Stock , bei Weber. 824280

10 Pfund

Zentner

Arisch eingetroffeu!
Einige Waggons

neue gelbe
Holländer
Kartoffeln
(sogenannte MäuSle )

S $ fonb 20 Pfg .

65

6 .25
Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln
3 Pfund 2 9 Pfg .

10 Pfund 80 Pfs -

Zentner 7 » 73

Neues
Sauerkraut

Pfund E5 Pio -

Neue
Bismarck-
Heringe

«ms frische« Fische «

Stück 10 Pts -

4Ä ‘ 2 .80
Neue

Mheriilge
Stück 10 Pfg .

Holländer
Schlangen-
Gurken

st»« 18 ». 20 >
Ml . 11723

Tomaten
Pfund 20 Mg .

. Cc m. b H .

2.1

DautküstlmO, KilldttstriiiuO.
Hmklilockrtl , KMlljocklhe«,

»me »ute Qualitäten . empstchlt billigst 11711

C . W . Keller
LadtvigSplatz Ecke Waldftratze.

KM- Rabattmarken , -ac
Das Anstricke» wird besten- und rasch bxsorgl .
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Badischer Landtag.
Zweite Kammer . 1VZ. Sitz » » s-

A Karlsruhe , 15 . Juli . Präsident Rohrhurst eröffnet die
Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Freiherr von Vod-
«ton , Ministerialdirektor 5k . Glöckner und Regierungs -
kommisiäre.

Der Präsident macht einige geschäftliche Mitteilungen .
Rach Eintritt in die Tagesordnung berichtet
Abg. Dietrich (natlib .) im Namen der Kommission für

Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf betr .
die Wahl der Sandtagoabgeordnete -u in de ,

5 größte « Städten .
Die Kommission ist der Hoffnung , daß rocht bald das Ver¬

hältniswahlsystem eingeführt wird und stellt daher den An¬
trag , die Kammer wolle beschließen , in Artikel 1 des Gesetzes
vom 24. April 1904 in § 2 Absatz 2 die Worte „bis 1. Juli
1912" zu ersetzen durch ,chis L Juli 1916“ und darnach die
Artikel 2 und 3 des Gesetzentwurfes abzulehnen .

Der Gesetzentwurf wird sodann mit dieser Abänderung in
namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .

Abg. Eörlacher (Ztr .) begründet hierauf folgende In¬
terpellation seiner Fraktion über die

Ausnütznug der Wasserkräfte :

„1. Welche Stellung nimmt die Eroßh . Regierung gegen¬
wärtig ein in Bezug auf die Frage der Ausbeutung der Wasser¬
kräfte durch den Staat selbst oder durch private Unter¬
nehmungen ?

2. Hat die Grotzh . Regierung Schritte unternommen und
was gedenkt sie noch zu tun , um die Gemeinde bei der Ab -
fchließung von Verträgen über dis Einführung der Elektrizität
vor Schädigung durch ungünstige Verträge zu schützen ?

3. Was gedenkt die Eroßh . Regierung zu tun , um die
kleineren Installateure gegen dis erdrückende Konkurrenz der
großen Elektrizitätsgesellschaften zu schützen und ihnen ins¬
besondere die Beteiligung bei der Herstellung von Ortsinstalla¬
iionen offen zu halten ?"

In längeren Ausführungen legt der Redner den Wert der
Elektrizität für die ländlichen Gemeinden dar und tritt zum
Schluffe für die kleineren Installateure ein . Die großen Elek-
trizitätsgesellschaften sollen in den Häusern , Ställen und der¬
gleichen nicht die elektrische Kraft einrichten dürfen , dies soll
nur den am Orte ansässigen Jnstallationsgeschäften ge¬
stattet sein.

Abg. Dietrich (natlib ) begründet hierauf im Namen
seiner Fraktion folgende Interpellation :

„Welche Maßnahmen gedenkt die Eroßh . Regierung zu er¬
greifen , um die Verwertung der für die Erzeugung von Elek¬
trizität noch verfügbaren Wasserkräfte unseres Landes dem
Lande selbst zu erhalten ; wie gedenkt sie insbesondere zu ver¬
hindern , daß die Ausbeutung unserer Wafferkräste dem Mono¬
pol von kartellierten Eroßgesellschasten verfällt ? Wie gedenkt
sie das dadurch in seiner Existenz bedrohte mittlere und kleinere
Jnstallateurgewerbe zu schützen und in welchem Umfange ist sie
bereit , insbesondere ländlichen Gemeinden bei Abschluß von
Verträgen über Elektrizitätsanlagen wirksam beizustehen?"

In den Wasserkräfte« unseres Landes haben wir einen
außerordentlich großen und wertvollen Besitz, dem unsere vollste

Aufmerksamkeit zugewendet werden muß. Vor allem muß
darauf gesehen werden , daß die Wasprkraftanlagen mit
geringeren Betriebsmitteln arbeiten müssen . In einem Staate ,
wie das Großherzogtum Baden , in dem keine Kohle vorhanden
ist, muß den Wasserkräften besondere Aufmerksamkeit gewidmet
werden . Wenn es infolge von Ringbildnnge « zu einer Ver¬
teuerung der Elektrizität käme , so geraten wir in eine
schwierige Lage und das ist der springende Punkt , der uns ver¬
anlaßt . schon frühzeitig dafür einzutreten , daß hier nach dem

rechten gesehen wird . Das Murgkraftwerk soll erst der Anfang
sein, um dann zur Ausnützung Her Wasserkräfte des Rheins
und des Neckar Lberzugehen. Meine Fraktion steht auf dem
Standpunkt , daß die Regierung die Wasserkräfte für den Staat
in Anspruch nimmt . Ich verweise auf die Klagen der Hand¬
werker und der Landwirte ; von den letzteren wird namentlich
immer über große Leutenot geklagt. Die Eleftrizität ist in
der Lage, hier wesentlich Abhilfe zu schaffen. Der Redner tritt
dann lÄhcst für den Schutz der Installateure und der Ge¬
meinde ein. Der Staat solle sich die Wafferkräste erhalten ,
auch wenn beim Betrieb im ersten Jahre noch kein Gewinn
herauskomme , denn der Staat mache keine Politik für heute,
sondern für die Zukunft .

Minister Freiherr von Bodman : Der Herr Vorredner
hat hingewiesen auf den wertvollen Besitz, den wir in den
Eroßwasserkrafte« unseres Landes haben ; er hat es als Pflicht
der Regierung bezeichnet , diesem wertvollen Besitz ihre volle
Aufmerksamkeit zu widmen . Die Regierung steht auf demselben
Standpuntt und hat diesem Besitz schon ihre Aufmerksamkeit zu-
gewendet. Ich darf daran erinnern , daß wir die große« Wasser¬
kräfte des Eroßherzogtums haben feststellen und verzeichnen
lassen . Ich darf weiter daran erinnern , daß wir bereits im
Mai 1908 dem Landtag einen Gesetzentwurf unterbreitet haben
zur Abänderung des Wassergesetzes , das nun heute in der Ersten
Kammer seine Erledigung gefunden hat . Wir haben weiter
Stellung genommen in den Leitsätzen, die wir im Jahre 1909
dem damals geschaffenen Wasserwirtschaftsrat unterbreitet
Haben und die auch die Zustimmung des Kollegiums gefunden
haben . Damals hat die Regierung den Standpunkt eingenom¬
men, , daß die Wasserkräfte insoweit dem Staate vorznbehalteir
seien, als sie für den Staatsbedarf erforderlich sind und dabei
wurde in erster Reihe an den Betrieb der Eisenbahnen gedacht .
Seit dieser Zeit ist ocker die Möglichkeit, den Betrieb der Eisen¬
bahnen elektrisch zu gestalten , in weite Ferne gerückt . Neben
den sehr ernsten militärischen Bedenken find nun auch Bedenken
wirtschaftlicher Art getreten . Ein Versuch , die Bahnen elektrisch
zu betreiben , wird gemacht mit der Wiesentalbahn und von dem
Ausfall dieses Versuches wird die Beurteilung für die Zukunft
abhängen . Wir sind schon im Jahre 1907 dazu geschritten, fest¬
zustellen, welche Gewässer und welche Eefällstufen für den
Staatsbetrieb in Frage kommen. Damals haben wir schon das
Murgwerk und die Eefällstufen am Oberrhein in Aussicht ge¬
nommen. Als Konzessionen von privater Seite einkamen um
Ausbau eines Murgwerkes , haben wir diese Gesuche abgelehnt ,
ebenso ein solches um Ausbau der Eefällstufen am Oberrhein .
Wir haben ferner die Errichtung einer Kraftanlage an einem
Nebenfluß des Rheins im Oberland verhindert . Wir haben
gegenüber den Gesuchen wegen Ausnutzung des Titisees und
des Schluchsees uns großer Zurückhaltung befleißigt . Wir sind
also den Leitsätzen gefolgt ; wir sind sogar schon darüber hinaus¬

gegangen : Wir haben Ihnen den Vorschlag gemacht , das Murg¬
werk von Staats wegen zu errichten und zu betreiben . Zwi¬
schen Breisach und Basel liegen auf badischer Seite Flüsse, die ,
noch ausgenützt werden können. Es fragt sich nun , soll der '

Staat noch weiter gehen? Soll er alle Eroßwasserkräste für
sich behalten ? Natürlich kann nur von wirklichen Großwasser¬
kräften die Rede sein. Das ist ein großer Gedanke, daß der
Staat selbst die Ausnützung in die Hand nimmt und damit die
Versorgung des Landes mit elektrischer Energie in der Hand
behält .

Das Bedürfnis « ach Elektrizität
ist ja im ganzen Lande allgemein und zwar nicht nur in der
Industrie » sondern auch in der Landwirtschaft . Für diese ist
sie bei der großen Leutenot sogar ein außerordentliches Hilfs¬
mittel . Ich glaube , die Frage , ob der Staat die sämtlichen
Großwasserkräfte selbst ausnützen soll, ist heute zur Entscheidung
noch nicht reif . Wir dürfen nicht unberücksichtigt lassen , welch
große Kapitalien erforderlich find zur Errichtung solcher Kräfte ;
man muß auch beachten, daß ein Risiko mit dem Betriebe solcher
Werke immer verbunden ist. Wir müssen nun durch das Murg -
werk den Nachweis liefern , daß ein derartiges Unternehmen
wirtschaftlich gerechtfertigt ist und daß der Staat vereigenschaf-
tet ist, ein solches Unternehmen auszuführen . Wir können
nicht verlangen , daß alle Elektrizitätsbedürfnisft des Lande»
zuwarten , bis wir mit dem Murgwerk die nötigen Erfahrungen
gemacht haben . Wir werden also, wenn ein dringendes Be¬
dürfnis hervortritt , nach wie vor auch Privatnnternehme » z«-
lassen ; wenn wir das nicht tun würden , würden wir die Ent¬
wicklung unseres Landes aufhalte «. Wir müssen aber bei der
Vergebung von Konzessionen an Privatunternehmer mit der
größten Vorsicht verfahren und dafür sorgen, daß bei der Ver¬
gebung die Bedürfnisse der Bevölkerung entsprechend berück¬
sichtigt werden , der Preis der elektrischen Energie angemessen
ist, daß in absehbarer Zeit der Staat wieder freie Hand behält
gegenüber diesen Privatunternehmern . Das ist geschehen bei
den Kraftwerken in Laufenburg , Auggst-Wyl und Rheinfelde «.
Verhindern müssen wir in erster Linie die Monopolisier ««-
der Privatunternehmen . Welche Mittel haben wir nun gegen
die Privatunternehmen , um auf sie einen maßgebenden Einfluß
auszuüben ? Hier steht uns das Bürgerliche Gesetzbuch mit
seinen Paragraphen über die lleberkreuzung des Eigentums
anderer zur Verfügung , ferner das Straßengesetz. Wir haben
Entwürfe für Verträge ausgearbeitet , die die Privatgesellschaf¬
ten mit den Gemeinden cchzuschließen haben . Darin müsse«
diese Gesellschaften die Verpflichtung übernehmen , alle Gemein¬
den mit Elektrizität zu versorge« ; die Anlage muß ferner
innerhalb einer gewissen Zeit ausgesührt werden ; nach Ablauf
von zehn Jahren find die Tarifsätze einer Durchsicht zu unter¬
ziehen und zwar im Sinne einer Ermäßigung gegenüber de«
Gemeinden ; endlich soll der Privatunternehmer verpflichtet
werden , Strom von einem amtlichen Werk zu beziehen und sein
eigenes Werk als Reserve zur Verfügung zu stellen. Wenn die
Erlaubnis erlischt, soll der Staat berechtigt sein, die Anlage
gegen Erstattung des Sachwertes in eigenen Besitz zu über¬
nehmen. Bezüglich der Frage des Schutzes der Gemeinden und
der kleinen Installateure verweist der Minister auf die im Ge-
gemeindegesetz enthaltenen Bestimmungen , nach denen dem
Staat die mit den Gesellschaften abzuschließenden Verträge vor-
zulegen sind . Ich glaube den Beweis erbracht zu haben , daß
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1912 .
die Regierung alles getan hat , was in ihrer Kraft steht. (Bei¬
fall .)

Abg. Dr . Zehnter (Zentr .) erklärt , er könne stch im
Namen feiner Fraktion mit den Darlegungen des Ministersim großen und ganzen einverstanden erklären . Die Anschau¬
ungen des Ministers entsprechen im allgemeinen den An¬
schauungen. wie sie in der Zentrumsfraktion herrschen. Er
(Redner ) müsse anerkennen , daß das Ministerium hinsichtlichdes Schuhe» der Semeinde « und der Ileiue « Installateurealles getan habe, was es zu tun in der Lage war . Hinsicht¬
lich der Verstaatlichung des Murgkraftwerkes könne er (Dr .
Zehnter ) sein Einverständnis erklären mit den Darlegungendes Ministers . Das Zentrum habe die Regierungsvorlageüber das Murgwerk wohlwollend entgegengenommen , behalte
stch aber vor, die Einzelheiten Lei der im Herbst erfolgenden
Beratung genau zu prüfen .

Abg. Rösch (Soz.) bemerkte, noch im Jahre 1906 habedie Sozialdemokratie einen großen Kampf führen müssen ge¬
genüber der Regierung in der Frage der Verstaatlichung der
Wasserwerke. Der damalige Minister des Innern Dr . Scheu«
kel war ein großer Gegner dieser Idee . Der heutige Mini¬
ster nehme ihr gegenüber eine ganz andere Stellung ein . Er
(Redner ) stehe nicht an , zu eÄlären , daß sich der Staat mit
der Vorlage des Gesetzentwurfes betr . das Mnrgwerk ein
bedeutendes B« die«st erworben habe. Es fei höchste Zeit ,daß die Regierung in dieser Frage eingelenkt habe . Der Red
ner kommt dann zum Beweis der Rentabilität staatlich be¬
triebener Wasserwerke auf einige Schweizerwerke zu sprechen.Der Wert unserer badischen Wasserkräfte entspreche ungefährdem unseres Waldes . Dem Murgwerk stehe die sozialdemo¬
kratische Fraktion sympathisch gegenüber und sie werde in
dieser Frag « gern mit der Regierung arbeiten .

Abg. Rebmann (natL ) gibt der Ansicht Ausdruck, daßder in der Interpellation , die schon im November vorigen
Jahres von seiner Fraktion eingereicht worden war , enthal¬tene Gedanke die Regierung weitergefuhrt habe auf dem Wege,zu dem sie heute gekommen fei. Es ist anerkannt worden,daß der technische Referent i» Ministerin « draußen auf dem
Lande viel Zufriedenheit geerntet hat . Ich Lin mit dieser
Beratungsstelle durchaus einverstanden . Die Beratung mußeinheitlich und systematisch sein von einer höhere» Stelle aus ,und die kann niemand anders fein, als das Ministerium .In den Vertragsentwürfen , die der Minister vorhin vorge¬legt hat . mochte ich einige Punkte unterstreiche». Des wei¬teren ist es durchaus richtig, daß die Installateure geschütztwerden müssen . Das durchzuführeu, wird allerdings nichtganz einfach fein, weil heute die Elektrizitätsgesellschaftennicht nur den Betrieb von Strom , sondern den der gesamtenArtikel , die mit dem Betrieb der Elektrizität Zusammenhän¬

gen, besorgen, damit den Markt überschwemmen und so aufdie Preisbildung der einzelnen Artikel großen Einfluß haben.
Versuche , die Installateure zu schützen, müssen gemacht wer¬den . Wenn ich mich nun der Frage der Verwendung der
Wasserkräfte und unserem Murgwerk zuwende, so möchte ichsagen, daß ich lebhaft bedauere, daß die Vorlage nicht schonvor zwei Jahren erledigt worden ist. Unterdessen ist, das
darf nicht übersehen werden, doch mancherlei anders gewor¬den und vieles hat sich geklärt , was damals noch ungeklärt

adifche Preffv .
war. Vor allem muß auf das Wassergesetz hingewiesen wer¬
den, das die Vorbedingungen für das Eingreifen des Staa¬
tes endgültig geregelt hat , und zwar in dem Sinn , wie wir
es gewünscht haben . Hinsichtlich der Verwendung der Elek¬
trizität zum Betrieb von Eisenbahnen ist nun gegen frühereine Verschiebung eingetreten ' die Abnahme des Süwmes
durch die Eisenbahn kommt erst an zweiter Stelle . Bezüglich
unseres Standpunktes in dieser Frage möchte ich auf die
Stellung verweisen, die Dr . Obkircher in den Jahren 1906
und 1908 eingenommen hat ; wir haben uns darin nicht ge¬ändert . Die Frage nach dem Wert der Wärmekrast ist einer
neuen Prüfung unterzogen worden ; es find hier zwei neue
Momente in die Erscheinung getreten : die Erfindung der
Dampfturbine und der Diesselmotor. und damit ist der Streit
zwischen Dampf und Wasser wieder neu aufgelebt . Wenn sichdie Hoffnungen erfüllen , so ist das erfreulich. Wenn wir auchmit dem Grundgedanken des Murgwerkes einverstanden findund dasselbe als einen glücklichen Schritt vorwärts begrüßen ,
so werden wir uns die Prüfung im einzelnen doch für den
Herbst Vorbehalten.

Abg. Dr . Vogel - Rastatt (Fortfchr. Volksp .) : Wir muf¬
fen etwas tun , um das Jnstallationshandwert als selbstän¬diges Gewerbe zu erhalte «. Mit den allgemeinen Darlegun¬
gen des Ministers kann ich mich einverstanden erklären .

Abg . Ei er ich (Kons.) sprach sich ebenfalls znstimmend
zu den Ausführungen des Ministers aus .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Ministers Frhrn .von Bodmau war die Besprechung der Interpellationen be¬endet.
Abg. Rebmann (natl .) berichtet im Namen der Budget¬

kommission über den 3. Nachtrag zum Staatsvoranschlag . Die
Kommission habe diesen Nachtrag durchberaten und bittet um
Zustimmung.

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) erklärt , seine Partei stimme
dagegen, weil man heute noch nicht wisse, ob das Murgwerk an¬
genommen werde.

Minister Freiherr non Stirn « « bedauert diesen Ent¬
schluß.

Sodann wird der Kommissionsantrag mit Mehrheit an¬
genommen.

Die Sitzung wird geschlossen. Nächste Sitzung : Dienstag ,vormittags 9 Uhr . Tagesordnung : Geschäftsordnung , Fort¬
setzung der heutigen Petitionen .

Dir Lage des badischen Arbeilsmarbts
1« Z»«i 1>12.

• Karlsruhe , 14. Juli . Nach den Berichten der öffentlichen
Arbeitsnachweise in Bruchsal, Freiburg , Heidelberg , Konstanzund Mannheim war an diesen Plätzen die Bautätigkeit immer
noch wenig belebt ; von einzelnen dieser Anstalten wird sogareine recht auffallende Stockung in den einschlägigen Berufe «
festgestellt. Infolgedessen war auch die Vermittelungstatigkeitder Arbeitsnachweise nicht sehr lebhaft , namentlich im Vergleich
znm außerordentlichen günstigen Vergleichsmonat des Vorjah¬res (Juni 1911) . Immerhin ist bei der männlichen Stellen¬
vermittelung eine, wenn auch nicht erhebliche, Besserung gegen¬über dem Vormonat (Mai 1912) eingetreten . Die Zahl der
offenen Stellen in dieser Abteilung hat um 285 und die der er-

folgten Einstellungen »m 169 -»genommen, « ährend die Zatzkder Stellensnchenden um 586 zurückgegangen ist. llngünfti »fällt dagegen der Vergleich mit dem Juni 1911 ans ; demnnchwaren im Berichtsmonat 1337 Stelle » weniger gemeldet ««*konnten 310 Arbeitsuchende weniger nntergebrächt werdenim Juni v. Js . Auf 100 verlangte Arbeitskräfte käme» tat
Berichtsmonat 171 Arbeitsuchendegegen 181 im Rai d. 3 *. Mb163 im Juni 1911. I « der weiblichen Abteilung vollzog sich da»
Stellenoermittelungsgeschäst in ziemlich normaler Weise ;fallend ist hier nur , daß im Berichtimonat («1» eine « « mmtmit Ziel ) sich 381 Arbeitsuchende weniger etnfchreibe» licht »als im Mai d. Js .

Im ganzen betrug bei de« 18 badischen Verba nstsanKaSe »im Jnni 1912 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (oft« » ,Stellen ) 16 524, Arbeitsuchende» 23193, eingestellte« Pech » « «
(vermittelten Stellen ) 10334. Es kamen sonach je auf 160
offene Stellen für männliche nnd weibliche Personen 17,6 begm.84,7 Arbeitsuchende; von je 100 männlichen Arbeitsuchende»wurden 38,9 bezw . 65,4 eingestellt, und von je 160 offene« Etet -
len für männliche und weiblich « Personen wnrden 68,4 tag» .55,4 durch die Verbandsanftalten tascht . Von den Arbeit¬
suchenden bezeichnet «« sich 50,0 vom Hnndeit al» znr Zeitarbeitslos (außer Stelümg ), und zwar bei der männliche» Ab¬
teilung 24,3 vom Hundert . Davon waren 87,1 Prozent tag« .
82,1 Prozent unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs -Einrichtnn -
gen (nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise) von insgesamt 44
Handwerkerinnungen , -Vereinigungen usw., sowie von gemein¬
nützigen und Wohltätigkeitsanstalten usw. (je 1 in Bruchsal»Offenburg , Pforzheim und Nastatt , je 2 in Baden -Baden und
Lahr , 3 in Konstanz, 6 in Heidelberg, je 8 in Freiburg und
Karlsruhe und 11 in Mannheim ) im Juni im ganzen fürmännliches und weibliches Personal gemeldet : 3112 offeneStellen , 2910 Arbeitsuchende und 1448 besetzt Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Industrie Manrrheim -Ludwigs -
Hafen , e. B., in Mannheim wurden im Juni d. I ». für männ¬
liches Personal 3191 offene Stelle « und 5622
Arbeitsuchende gezählt nnd von letztere « 2649 »ntergebracht . —
Bei 14 Filialen des Arbeitsamt » Konstanz (Natnralverpfle -
ungsstationen ) , bei denen im Juni 3560 Arbeitsuchende (Wan¬
derer ) verkehrten, waren 478 offene Stellen vorgemerkt , davon
konnten 399 besetzt werden. Bei 3 Naturaloerpflegnngsstatio -.neu des Kreise« Waldshut (ohne die Stadt Waldshut selbst),welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Juni 29 offeneStellen gemeldet, von denen 28 besetzt wurde «.

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh . BadischenStaatseisendahnen waren im Juni d. Js . von 9 Dienststellen38 Arbeiter zur Bahnunterhaltung gesucht, während sich bei 18
Dienststellen 397 Arbeitsuchende(im Mai d. Js . 436) vormerke«
ließen , von denen 9 voraussichtlich bereit sind, nach avswürts
zu gehen.

: eine schöne, Weibe Haut l Wollen Sie. „ wuiu eine solche erzielen oder erhalten ,dann verwenden Sie brtte nur RaumanuS . Faust ring " Lcmolin-fetfe. Paket k 5 Stuck 95 Pfg . Sinzelstück SÖ Pf » 10898a

ringen in Karlsruhe . Sarlfrirdrichstrab « 28.

L. F. Treiber I
■

48 Waldstrasse 48 J
Betten« u. Ausstattungs=Gesdiäft. ■

Orofies Lager in : J
BautnwoH- und Leinenwaren , Bett-, Tifch- ■
und Küdienwäfdie , Damen- und Kinder- ■
wäfche, Trikot - Wäfche, poröse Herren - ”

wäfche, Kragen und Manfchetten. ■
Wolldecken , Steppdecken . Kamelhaar - ■

decken und Bettdecken. m
Bettfedem , Daunen , Roßhaar und Kapok.

*
Eiserne Bettstellen. / ■

■=■
.: z Gardinen . £

Anfertigung von 9434 .L4 ■

Betten und Wäsche jeder Art ■
Uebemahme ganzer Ausstattungen . m

iu Steffelin rr
Grossh. Hoflieferant

Fernsprecher Nr. 61 . Kontor : Bahnhofstr. 46

Hohlen - Koks - Brihets
- Brennholz i
jetzt oOmfiniti Biznomlt and isil lgsfe Preist.
Keine gewässerte Milch mehr !

» atentamtl . erngetr . Milchprüfer schüht garantiert vor Panscherei .
ersten Autoritäten anerkannt . PrerS utfL Nachnahme und Porto

. UW . Alleinverkauf : W . FUefcer , Frerburgi .
chhosstratze. b155a.32

Diwan .
^ Neu«. bessere Plüsch, u. Taschen-Diwan « werd. uni Garant , von 38
« 4* JC an verkauft . KeineFabrik» .V - N.« Um-. rav « . S » üt>enSr . LV.

Bäckerei
ist auf 1 . Oktober oder früher zu
verpachten , eventl . zu verkaufen .
Offerten find unter Nr . B24217 in
der Erved . der »Bad . Presse- abzug.

tagen bequemer Teilzahlungenni *<»'AM« ate neuettoModoHc
renommiertester ersterFabrikmimit Objektiven von Voigtlinder,Goerz, Meyer, Rodenstock,Plrabel u. a. OeecL

OriglMUHenaoMt .
| Prismen -Binodes ]

mit 6* und 8X VergrößerungHk. 96 . - bezw. Mk. 100 .—.
Monatszahlung Pfk. L.—.Armee -Fernglas

mit ca. 5 X Vergr. Mb. 36 .50
Monater. Mb. 2 an . Preise inbi .festem Lederetui m. Riemenrum
Umhängen. Evtl. tTags mr An¬sicht ohne Kaufzwang. Ferner

Reiseartikel
alter Art . wie echte Kohrplatten-koffer, Ledertaschen und Koffermit und ohne Einrichtung etc.Spazi*!- Preislisten kostenfrei.

Köhler & Cc
Breslau 5, Postt 88 8-

tapl. Sdilflijimitiet!
in hell eichen n . nussbaum pol .,mit schönen Intarsien , in großerAuswahl , in irder Ausführung ,mit grossen zwei- n. dreitürigen« piegelschränken . für Kleider u.Wäsche eingerichtet . werdenbillig abgegeben . Sehr em-
vfehlenswert für Brautleute ;bei 11358 .2 .2
Ludw Setter. MW . 7.
Weißer Käs

CBibellSkSs )
täglich frisch per Pfund SS Pfg .
sowie fetnflen sauren Rahm

empfiehlt

Gerwigstr . 24 . — Teleph . 1848 .
Erhältlich beiden Herren KaufmannI . Stapf . Gottesauerstraße Ä ,K. Göhring . Steinstraße 7, F .
Filterer . Ecke Amalien. u.Hirschstr ..K. Dietmeter . Werderplatz öl . F .
Hess , Amalienstr . 46. Th . « Luther .Wachstraße 11. 8145

Butter !
Süßrahm - » . Tafelbutter ver¬

sendet täglich frisch zu den billigstenTagespreisen gegen Nachnahme .
Molkerei Ohrnberg

B«t°r3.2 bei Orhringeu Württ .

IffittsNung.
Meinor werten Xundsedakt und bekannten , sowie titL hiesiger

Umgebung zur geil . Mitteilung , dass ich nunmehr mein

Möbel -Geschäft
von der Katserstfasse 19 nach meinem Hans

Steinstrasse 6
verlegt habe . Für das mir bisher in so reichem Masse entgegengebrec hte
bestens dankend , ersuche , mir dasselbe auch fernerhin entgegenbringen zu wollen .

Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in IW * Holz « nnd Politer •Möbeln , kompL Botten , Spiegel , Bilder , Vorhöngen etc. H in bekannt getarArbeit und billigsten Preisen . Lieferung kompletter Wohnungs -Einrichtungen .
Die noch vom alten Lager übernommenen Waren gebe ich zu zertickgewtxtaaPreisen ab . 82424981

Karl ESpple , Möbelhaus,
nur noch Steinstrasse €>•

Protos fiJ&5dioner
liiiiminuiiiuniiu
Idealstesi

WMWWUMIf
lMilfct $e$en

??chweissfuss
100 Paar (für I Jahr reich .) M. 5.50.Probepaket mit 10 P,-inr r , 0.86.
Nioderlagen in Karlsruhe :

Intemationaie Apotheke, Kaiser¬
straße 80,

Drogerie Lösch, Herrenstraße,
Versandhaus Hager, Kaiserstraße.

Alleinige Fabrikanten:
Liiscber & Böinper ,Berlin W. 57. 3353a

„ Ein solch gutes Mittel gegenWunden
wie Zucker 'S „Salnderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von„Salnderma " besei»
tigte sofort die Entzündung u .Eiter
un " '
1
tut . _ _ .H. Lielrr , Kaiserstraße 223. Wilh
Tschrrning , Amalienftraße 19 : Carl
Roth. Herrenstr . 28128 , O. Mayer ,Wilyelmstraße 2V ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; inDurlach :
Ava. Peter . 637«

KIiwitt- llilttriM.
Konservatorisch gebildete- Fräu¬lein erteilt sehr gründlichenunter¬richt für Anfänger u. fortgeschrit¬tene Schüler . Honorar bei wöchthLmaliaem Unterricht 6 Ji per Mo¬nat . Gefl. Offert , unt . Nr . B24126an die Exp , der . Bad. Presse" erb .

Verloren
silbernes Armband vom
Durlachertor — Kaiserstr. — Karlstr.Abzugeben gegen Belohnung B««,Ludwig-Wilhelmftr. 17. 2/Si .^ Merloren !
am Samstag Karlwilhelmstraße—
Georgfriedrichstraße Musik -Mappemit Noten u . Büchern. Abzug , gm,Bel , auf dem Fundbüro . 5824228

mW- Verloren ! "WC
am Sonntag d. 14. zwrsch. ? u . 8
Uhr v . d. Winterstr . b. Stefanien¬bad eine goldene Brosche m. Pho¬
tographie . Abzug , geg. BelohnungB24229 Wilhelmstraße 7«, II .. L

Eine Badewanne aus Zink mit
Holzdeckel und ein gut erhaltener
Kinderwagen find billig zu ver-
kaufen. 1824038

Waldhornstraße IS, III . Stock.
Kinderwagen

zum Liegen u . Sitzen bill. z. verk.B24204 « . lfortstratze 7. l .

wcinwirtschaft
in Karlsruhe per L Oktober bitagzu verpachten eventL unter gst» -
ftigen Bedingungen au verkauf » .Offerten unter Nr . B3419K andie Expedition der „BoMMenPresse" erbeten.

Automobil
Marke . Ä
Limouf _ _ . .ter Ausstattung , reichlicheZrund Ersatzteile . SieserveauMMi ,aller in allerbestem Zustande , weg .
Anschaffung einer größeren Da « nS
allerbilligst abzucwve« . Gest. Offer¬ten unter Nr . 11688 an die El» e-
dition der »Bad . Prelle " erb .

Gelegenhettskemfr

B24189 .3.1 Waldbornstr .
Billig »M verkanseN :Ein Ehiffonnrer u . e» tBoaud«

stäubet mit Käfig. B34Ä46» vrnblumenstr . 2. L St . recht».Anzusehen von 2—4 Uhr.
Ein fast neuer TßtOOb

Kinderlleg ^wagren
(Rohrgefl-s ist billig »u verkssf e» .Ln,sesftra »e 69, III . 6L . HSk .

, ,a

m
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Solange Vorrat !

i

C
sssk-»

fiÄ

Weisse Tüllblusen OCOI
in grosser Auswahl . . . mit |0

Batistblusen v OCOI
mit und ohne Kragen . . mit f)

Leinen -Röcke onot
weiss und beige . . . . mit wU |0

Mousseline -Kleider Jpo|^mit

Jacken -Koetüme
marine und englisch . . . mit

Seiden -Blusen
in weiss und iarbig . . . mit

INousseline -Blusen
mit

Engl. Paletots

25°
|0

25%
.. 25%

25%
Eia Posten Knaben -

Matlot - Hüte . jetzt
Ein Posten Kiniler -

Matrosen - Hüte jetzt dO ^

Ein Posten Knaben - Hfite Q C
Aufschlagformen . jetzt OU •

Ein Posten Hutforman , on
nur mod . Fassons . jetzt 00

Damen-HOfe
elegant garniert , mit

Herren- n. Knaben-
Toaristen-Hemden

mit Stehumlegkragen

Bade -Anzüge
für Damen und Kinder , mit

i°/»

Damen-Stiefel
verschied . Ledersorten , mit u . ohne
Lackkappen , neue Formen jetzt

Damen-Halbschuhe
schwarz und braun , elegante neue
Formen . jetzt

Kinder -Stlefel , ÄS ,?$ SS
Größe 18—21 22—24 25—30 31—35

5 50

6 90

Heppen-Stiefel
echt Chevr . mit Lackkappen und
Rindbox , neue Formen . . jetzt

6 50

5 50

Mädohen-Halbsohuhe ^ 75

Heppen-Stiefel
braun , echt Chevreaux , unsortiert ,
darunter Goodyear Welt . . jetzt

jetzt 1 .75 2 .85 3 .50 4 .75 darunter Lackleder , Spangen
Grösse 30—35 . jetzt

HSumungs - Vephauf
in allen Abteilungen besonders preiswerte Angebote .

I

0
Stlokorei - Häubchen OCO

jetzt mit uij
Stiokerei - Hütchen OCO

jetzt mit LÜ

Auf sämtliche
Sonnenschirme

in weiss und farbig , mit
modernen Stöcken . jetzt

Grosse Posten

Einsatz Hemden
.

mit schönen hellen Einsätzen |
jetzt |

f 45 f95 2 45

Ein Posten farbige Oberhemden o QA
Percal , mit einfarbigem Rumpf . . Stück ÄmiPmF

Ein Posten farbige Oberhemden o RA
Percai , durchgemustert . . . . . . . Stück

Ein Posten Herren - Krawatten "j c
offenes Fasson , Foulard . « . - * Stück ■ " ^

Ein Posten elegante breite Binder 95

Ein Posten Hamen - Strümpfe Ä K ALK 7R QR j
schwarz und lederfarbig . . . jetzt Paar W m %M 4

Ein Posten Damen - Strümpfe 7K j
schwarz und Leder , bestickt . . jetzt Paar ■ O 4

Kinder-Strümpfe , schwarz und lederfarbig
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8

Paar 32 36 40 45 50 55 60 65

Ein Posten Mousseline Mtr . 25 -f
Ein Posten Zephir . . Mtr . 35 -4
Ein Posten Kleider-Leinen Mtr . 95cf

Grosse Posten Beate und Coupons
Serie 1 2

Rest 95c ? 1 . 75

1 Posten
Knaben-Sweaters „

halsfrei , mit kurzen Aermeln 1
Stück W ->

Trotz unserer billigen
RSumungspreise

Rabatt-Marken.

moller & Co .

Badische Treuhandgesellschaftmi h.
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No . 1526
übernimmt 7021

Revisionen von Bilanzen , Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs - , Vermögens - u . Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u . Kontrolle von Buchhaltungen

zu coulanten Bedingungen untsr Wahrung strengster Diskretion .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

4 UM " Flir die Reise 4
4 empfehle e
♦ Me .v & Edlichs ♦
♦
4
4
♦
4
4

Stoff- Wäsche
11710

Ludwigsplatz ,Ecke Waldstr .

Kragen, Manschetten, Vorhemden
i anerkannt billiges und vorteilhaftes Tragen
♦ C . W . Keller ,
4 Rabattmarken .
» » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 444 » W » » » » 44 » 44

DruckarbeUen jeder Art

4
4
4
4
♦
♦
4
♦
♦

anocfertißt
» .Drehe ".

b . 850 Sommer»
Pserhehecken i

werden , so lange Vorrat reicht, zu
folgenden Preisen abgegeben :
per Stück 2 .60 , 2 .80 . 3 .— , 3 .50

4.—, 4.50 , 5 .—, 5 .50 , 6 .—

Arthur Baer ,
Kaiserstr 133, 1 Tr . Hoch,

Eingang bei der Kleinen Kirche .

WG Preise !
für abgelegte Herreu - u. Damen¬
kleider . Schuhe , Möbel u . s . w.
Postkarte erbeten . B23890.3 .2
A . Zelewitzki ,

Markgrafenstraste 7.

Bündelholz , §
große Bündel , bei Abnahme von

50 Bund 5 .50 Mk.
100 Bund 10 . - Mk.

Joh . Kotterer, Holjhauhliiug,
MarienftraHe 60. Televb. 3222.

Deulsch« M
®W TW

chwcitimsldnc
ia den (irössen : ca . 25/12/6*/, , 25/12/7*/, , 25/12/9*/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe ,
«chall- , «chwamm- und feuersicher, in alter , fester, harter Ware.

Bimssand Cementdielen
mit Nute und Feder, fär dünne Wände, 6, 6, 7, 8 , 10 em dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmatertal, für Decken , Dächer, Wände, sg* aU-, schwamm-
und feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Prtvat -
hänser, Verwaltung«- und Fabrikgebäude, Schulen evc, verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
e ~ Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen. ■ ,

Versand ab Urmitz, NeuwUd und Karlsruhe Hafen.

Friedrich Ohr . Kiefer in Karlsruhe >. B,
Schwemmsteinfabrikenin Urmitz und Karlsruhe Baten 1700*

taellufeafter uuS Verkauft» ta Bkdu. S*w»mBi*iinMBflilutes .

PiamnoMeks
Jnstikuk.

Wer auf 3, S oder 6 Jahre eiet
neues Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder bierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden , jedegewünschteSorteund Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie ;
C. Bantalion , Karlsruhe l. 8-,4.4 Schützenstr . 34jIII . B2153Ü

leb kaufe
fortwährend getragene Herreu»
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.(Kold . Silber «. Brillanten . Mili -
tar-Unrformen. gebraschte Bet¬
te«. ganzeHaushaltnugen . sowie
emzelne Möbelstücke und zahle
hterfiir. weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 4030
Erstes grötztes An - u. Verkaufs¬

geschäft. vorm. Levy2015 . Markgrafennr . 22 .Tel .

. 25. _sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art i

billig ahzugebern S7S5Si
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert machen wir Freunden u . Bekennten

die schmer sliche Mitteilung , dass ee Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere innigstgeliebte Matter ,
Schweeter , Schwägerin und Tante

Fran Berta Konrad, Wwe,
nach langem, schwerem Leiden , Sonntag nacht 10 Uhr
an sich in die ewige Heimat absurufen .

Die fieftranerndeD HinlerbUebeneo.
Karlsruhe, den IS . Juli 1912.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17. Juli ,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus Putlitsstrasse 3. 11703

Todes ' Anzeige.
Allen Bekannten und Freunden machen wir die

schmeriliche Mitteilung , dass unser lieber Gatte , Vater ,
Schwiegervater und Grossvater

Julius Berthold ,
Theaterdirektor

heute morgen im Alter von 64 Jahren nach kurzem
aber schwerem Krankenlager sanft entschlafen ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Kurt Berthold .
Stflhlingen. den 15. Juli 1912. 5244a

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleldern
mit und ohne Cröpe ,

ESIousen, KostUmröcke,
Unterröcke u. Morgenröcke,
Trauerhüte u. Crepe-Schleier .

AUaraohnellste Bedienung; Ablieferung prompt.

E. Neu Nacht
Teteph . 425 . Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze. 9706*

Stellen-Angebote.
IM» .»«
«überbienen . Neuheit . Stets Nach¬
bestellung. Herren , die sichals Ver.
treter eignen , wollen sich am Mitt¬
woch von 9—1 Uhr im Hotel
Friedrichsbof bei Herrn W .Ittller melden . $524273

Brezei-BMnIer gesiitzl,
$524206 Augarteustraße 79.

Rillionen -Arttkel.
Hausierer . Hausiererinnen , Kol -

tzchteure aes. s. einz . dastehenden
Riesenartikel , den jede Haüsftauhaben mutz . Verdienst 10—20 Ml .tägl . Muster gegen 80 J in -Brief «
marken. Verlag Ros , Freibnrgt . BreiSg. 52S6g.3.1
. öum Verkauf größeren Artikels
suche für Durlach
paffende Person.
Ers . grötzereS Z,mmer u . kl.Kaution . Off. unt . Nr. B24276 and»e Exped . der «Bad . Preise " .

Tüchtiger 117271

Hausbursche?
Lmi Wohlschieget i

Kaiserstraße 173 .

8u möaL bald. Eintritt suchenwir e,nen

Laufburschen
% da» Bureau . 11707
»«£ 5loet5?r wollen sich unter Vor»von Zeugnissenpcrsönl . melden.^ EithM»d«« selewchatt Saekntfce .

Existenz !
Kleine, aber sehr etnträg -

>liche Versandniederlage ,
>welchebisdreihundertMark
monatlichen Verdienst ab¬
wirft , soll einem strebsamen
Herrn in Karlsruhe von

, auswärtiger , langjährig
| bestehender Firma einge¬
richtet werden und erfolgt
persönliche Unterweisung
durch den Prokuristen .

Berücksichtigt wird nur
ehrenhafterHerrsauchNicht -
kaufmann ), dem an solidem
dauerndem Einkommen ge¬
legen ist. Zur Uebernahme
genügenzwölfhundertMark
Barmittel ,derenBesttznach-
zuweisen ist . Briefe unter
F . U. 774 an Haasenstein
& Vogler . A.-G., Karls¬
ruhe . 5229a.2.2 |

Tüchtige , ältere

WecheuMther
I kür tzniernde Beschäftigung sofort >
gesucht . S114a.b.SBenzwerke Gaggeua«,« » ggsn » o -8a«lsn.

Ern nmae », ehrliches Mädchen
! zu erner kl. Familie per IS. Aug.gesucht. B24261

Waldborustraße8, 2. Stock.

Stellen - Gesuche ,
» tüchtige

Eifendreher,
IN

ChauffeurMt
mit langerer Prari ». zuverlässigerrcherer Fahrer , der auch als»eparateur tüchtig rst. 114Z8

Frlts Stephan ,Leopold straffe e , 2. Stock .
Üindemnäbchen . welch, zu Sausschlafen kann, wird auf 1. August

| Kaiserftr . _ _
Zimmer» und

>Küchen - Mädchen

Ktmfmtittn
| der 5 Jahre im BersicherungSfach
l alS Buchhalter tätig war . sucht
I w« en Eingang der Gen .-Agent.
I aus 1. August in gleicher Branche
I Stellung .
I Offerten unter Rr . $524031 an
I die Expedition der . Badischen
! Presse" erbeten .

St !":» *)«*, iwwi pcc 1.Oktober Ressevosteu . Offert , unt .
| B24266an dieErv . der »Bad . Presse " . |Junger Mann
26 Jahre alt . sucht Bertranens -
stelle irgend welcher Art .Offerten unter Nr . $524141 andie Erved . der . Bad . Presse" erb.

Große . Helle Werkstatt ober Ma¬
gazin mit Keller. Schopf u. Bor¬
platz ist mit oder ohne Wohnung !auf 1 . Okt. an ruhiges Geschäft zuvermieten . Anzusehen von 8 Uhrab . Nähere! $522417 j

Leopoldftraße 3, II . Stock .

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh. bei B . Wirth, '
Gartenftr . 10 im Seitenb . 821602 ;

Radotfstratze 18 rst eine fc&me
Wohnung von 3 Zimmer mit
Balkon u. Zubeh. auf 1 . Okt. zu
verm. Näb. 1 . Stock. 824086

Schützenftraße 25 schöne Bierzim -
merwohnung, Küche , Keller und
Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres parterre ._ 3324201

Uhlandstraße 32 frdl . Manhrrdeu ,
wohnuug kl. Zimmer , gr . Küche ,GaS, Wasser, GlaSabschlutz 1.

Amalienstraße 15 find 2 Parterre - j Aug. . pünHL MietzinSzahler
Zimmer , auch als Lagerraum «v vermietbar . Nah, pari . $824092
zur Aufbewahrung von Möbeln I Bellchenstraße 35, Ouerbau . HI ..' .

Maria -Aleraudrastraße 16 find p.
1 . Okt. die Parterreräume , best.auS Laden. 4 Zimmer . Küche
großem hell. Keller, zu Geschäfts,räumen . Büros od. auch Wohng .zu vermieten ; auch Pferdestall
u . Wagenfchopf kann dazu ver¬
mietet Werden,10910

schöne Dreizimmerwohnung per
1 . August zu vermieten . Näh .
Vorderhaus 4. St . lks. u. Karl -
ftraße 94 , Part . 8324169

Werderftraße 84. II . St .. Wohng.
v. 3 Zimm ., Küche , Keller usw.
auf 1 . Okt. zu vermieten . Erfr .
Hinterh . , parterre . JÖ24212

auf sofort u.
I gesucht.Stävt. « ra«keuha»s.

In ein besseres Restaurant in
>Karlsru he wird ein einfaches, fleiß.

Mädchen
I Kr Privatzimmer und Beihilfe im
Zuffet auf sofort , gesucht . Gute

1Behandlung , Familienanschluß u .gute Bezahlung zugesichert . Offert ,unter Rr . B24LS9 an die Exped .
I der . Bad . Presse" erbeten . 2.1

Mädchen-Gesuch.
BraveS , fl., für Hausarbeit , kann

sofort erntreren . Guter Lohn und
Behandlung zugestchert . 11693.8.2Kronenstraße 47, Bäckerei .

Chauffeur ,
Jahre alt . gelernter Schlrguten Zeugnissen , sucht fe

- Aung . Offert , unter Nr . B2 . _
Ian d. Exp. der »Bad. Presse " erb . 2.2

WkMe Mailt
Wochenbett- n. Säug -

e 56 freundl . Drer -
immerwohaung , Vdhs ., an ruh .

44 I " eute auf 1 . Oktober und. Zwei -

Fnedncnsplatz 11 IsgTSssh«?
ist. . eine, herrschaftliche Wohnung I _

iNortftraße 18, II ., ist schöne 4
Zimmerwohuung mit 2 $5alkon„
sämÜ. Zubehör per 1. Okt. zu

cäh . da -

c Nr . 3324141 an I mit .7 Zimmern u . VerandaBad . Presse erb. 11 . Oktober zu vermieten.
. Näheres daselbst eine Treppe hoch
| bei Ludwig Wciil

"
10636

Schöne Wohnung von 4—5 Zim - jIntern mit allem Zubehör aus 1/
Okt. zu vermieten . Anzusehen v.9 Uhr an . Näheres Levpoldstr . 3,II . Stock . 3322418

verm. Näh , daselbst.
Korkstraße 44, Ecke Westzrenstratze.I . Et . , größere freundliche Drei »
zimmerwohnnng mit Bad sofort
od. 1. Okt. zu vermieten ._ Näh,im Laden. _ _ $8^3427

„ , , ,, 1übernimmt Wochenbett- n. Säug -auf 1. u. 16. August >lingspflege . Gute Zeugnisse stehen11720 .2.1 j zu Diensten. Gefl . Off . unter Nr .
$824211 an die Exped. der »Bad .Presse" erbeten .

Mädchen-Gesuch:
| Mädchen mit guten Zeugnissen,welches bürgerlich kochen kann,wegen Erkrankung deS derzeitigenMädchens evtl, per 1.. längstens15. August gesucht. Zu melden
zwischen 1 u. 4 llhr täglich.
$534230 Äreuzstraße 23, 2 Trevv

Gesucht für sof. ein st- ißia . ehrl.
evang. Konfesston
ujung . Ehepaar .

^ Stellen suchen :
Restaurationsköchin . Buffetfrl ..auch Anfängerinnen , u . Servterfrl . j

_ Stellen finden :
nach Metz Mädchen , das kochenkann, in kl. Familie , Herrschafts -
Köchin nach Frankreich , Reise jfrei , durch Karcline Käst, Waldstr .Nr . 29 , II, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . 5824269

Junges Mädchen,
mter F ., mustk., s. St . als Ge-
schasterin b. alleinsteh . Dame |oder a. als Stütze .

Offert , unt . K . « . K . 4101 an l
Rudolf Masse , Konstanz . 6239a

Such « für meine Schwester , Frl.,26 Jahr , evgl.. Stell , als

Glnckftr. 19, 2. St .. Mühl-
bürg , schöne Drei -Zimmer - !
Wohnung mit Erker, Loggien ,
Bad . Speisekammer, großer
Küche, Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör, wegen
Versetzung auf 1. Okt. zu
vermieten . 10006* |

Näheres parterre .

In einem neuerbauten 11721

in Rüppurr find 2 schöne 3
fimmerwohmmgenm. Diele,

peiseraum , Bad, Zentralhei¬
zungu . Klosettanlageu . großem
Zier - u . Nutzgarten per 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Wilhelm -
stratze 33 , parterre . Tel . 3061

. . . Part ., Seitb .,ist per 1 . Okt. an vessere , ruhige
Familie , welche 3 Bürozimmer
mitbesorgt , zu vermieten . Näher.
Leopoldstr, 4b, 8 . St .

- - - - -
Mll- mt ötzWzimm.

sehr schön möbliert , in ruhiger Lage.
B24165L.21 °hne ns -ä-vis, an besseren Herr «

für sofort oder 1. August zu ber¬
itt tt»rtttt » tan I mieten. Zu erfragen Blnmenßr .all DClUHllClI « Nr . 3, parterre , in nächster NicheV I s. — 11387 .2LRudolfstraße 83 ist im 2. Stock i^ M ^ ratze

eine schöne 3 Zimmerwohnnng
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Georg -Friedrichstr . 11, I. 11125

Großes,Nähe Kronen -

Stütze ,
Mädchen

Durlach ,
Zum sofortige« Eintritt suche einordentl . Alftdchen , das bürgerlichkochen und die häuslichen Arbeiten

besorgen kann, gegen gute Bezahl.11676.2.2 Näh. Kaiserstr . 74. 2Tr ^
Suche für sofort ein tüchtigesMLdme « für alle Hausarbeit .E . Naumann , Waldstr . 49.
Gesucht wird auf sofort od. spät.ein tüchtiges, solid , üftdehen .$824208 Gartenstr . 40. II . Stock.
BraveS . willige» Mädch en auf1. Aug. zu kleiner Familie gesucht.B24262 Zährinaerstraße 57 . Ist

8«W MAche«
>im Alter von 14—16 Jahren
^ ^nden dauernde Beschäftigung
' F. Wolff & Sohn !

G. nt. b. H.,
Durlacher Allee 31/33.

' wo fie gut kochen lernt , evtl.
$Laschengeld . 6237a.3 .l I

Frau D . Schurig , Aachen »
Weberstraße 11 ._

Geb Frä « lein,j
Ende 30, In Kindererziehung und
Pflege erfahren , sucht , gestützt aufsehr gute Zeugnisse, gleich oder
später Stellung in christlich . Sauseals ungepr . Erzieherin ev. zur
lleberwachung de» Haushalts .

Offerten erbeten Frl . Dora
Holzinger , Windsheim . Mittel - jsanken , HauS Schlott . B24248

Junge Witwe in allen Zweigendes Haushalts erfahren , sucht
affende Stellung . Zu erfrag , bei

. «an Marie Hahn Wwe., Mark -
grafenstr . $E , 1 Treppe . 824216

Fräulein sucht zum 1. Ott . d . I .
Mlmdme I« All Smilie
zwecks weiterer Ausbildung im

! ssilarkgraienslr . 30 111. !
ist eine schöne S138a .3.2
Zweizimmerwohnung
mit Zubehör per sofort billig |

j zu vermieten . Näheres
Brauerei Sinner ,Karisruhe-Grünwinkel.

Umständehalber ist im 1. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohuungper sofort oder spater zu vermiet.Zu erfr . M-rgenstr. 31 , III . , l.

Marienstraße 36
ist Mansardenwohnung . . 2 Zim
mer , Küche , Keller u. sonst. Zugeh.
sof . oder 1. August zu vermieten.
11661_ Näheres 2. Stock,
Akademieftratze

möbliert . Üllllllkkl » straße , separ .
Eingang , an 2 Fräulein per 1 . Aug.
evtl, früher billig zu vermiete «.

Offerten unter Nr . 824251 an die
Expedi tion der „Bad . $Lreffe erb.

I Adlerftr. 36, U, schön möbl. u. ein «
1 faches Zimmer mit oder ohne Pen -

lion, auch vorübergeh ., sof . oder 1.
Aug. billig zu vermieten . B^ ^ 2 .2

I Alademiestraße 16 II ist ein hübsch
möbl . Zimmer mit sehr guter
Pension billig zu verm . B24216

[ Bluineiistrahe 6, pari . » ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
für sofort oder später an einen
besseren Herrn zu verm . B23830

. zwei-
Zimmer

sofort oder
B231V7

HanS Thomastratze 3, 1 Tr .,
fenstriges, elegant möbl. Z»
in kleinem Haushalt sofort
später zu vermieten .

Kaiserstraße 49, III . gegenüber d-
Techn . Hochschule , ist auf 1 . Aug.
ein möbliertes Zimmer au ver¬
mieten._ 3324238

Kapellenstratze 56 ist ein möbliert .
Mansardenzimmer zu vermieten .

B24029 Näheres 4 . Stock .

paushalte ,unter Nr .der „Bad . Presse

.usbildung
Offert , mit Prersan
24142 ' ' ~

. .. 16 ist eine frdl
Siebeuzimmerwohnung im il .St . „ ..auf 1 . Nov. od. später zu verm ji rcUäftr . 18f 2 Trepp ., links (NaheZu erfrag , das . III . St . B24179 ^ Bahnhof), großes , gut möbliertes

Zimmer auf 1. August zu ver¬
mieten. 5524260 .3.1

an die
erbeten .

Expei
2.2

Größere Pforzheimer Fabrik
sucht zur Leitung ihrer Betriebs¬
werkstatte tüchtigen

Mechaniker
als Vorarbeiter bezw . Meister , der
selbst praktisch mitarbeitet . Be¬
werber, die über gründliche
Kenntnisse im Anfertigen von >
Schnitten und. StanLwerkzeuaen
verfügen sowie befähigt find
kleinere Hilfsmaschinen selbst¬
ständig auszuarbeiten , wollen sichunt . 5>cr. 5223a an die Erped . der
„ Bad. Presse" wenden. Die
Stellung ist angenehm , selbständigund gut bezahlt, und bei entspre¬
chenden Leistungen entwicklungs-
tähia .

Fleißige

Msrheiteckm
I finden dauernde Beschäf - 1
| tignng . 11719 J

Färberei Prlntz ,
Ettlnigerftraße 65.

WerlSW ZM.I auch verheiratete , auf Vertrauens¬
posten gesucht gegen gutes Salairund mietefreie , elegant möblierte
Wohnung . Besondere Kenntnissewerden nicht verlangt , jedoch mußBewerberin gegen Sicherheit 3000Mk. Einlage stellen können.Offerten unter Nr . 24271 an dieExpedition der „Bad . Presse" erb.

Saison -Stelle Modes !
Direktrice

| bei hohem Gehalt . 5240a.3.1
Geiehw . Defieber ,Weißend «»«, i. E .

Modes .
Suche auf 1 . Sept . eine jüngere I

Vorarbeiterin sowie ein Lehr¬fräulein aus gut . Familie . B24223
l Lina Mach , Ruppurrerst r . 34 .

Tüchtige

Vermietungen.

Flaschenbier, ist zuvermiet . Zu erfr .
o . i . Wirth, gefftnaftg , 78, IL 83^ »

Üaden . “Mi
infit . 15 ist ein mittlerer
ax anstoßendem Zimmer ,

, Amaliens
I Laden. mA _ _ _
I auf 1. August od . später zu vermiet .
! Zu erfr . 2.St , Vorderh . 823978 .2.2

Kaiser-Attee 41
Isst ein großer , schöner Ladenjmit einer 3 Zimmerwohnung ,Küche. Keller , Mansarde u . sonst.
!reich!. Zubehör auf 1 . Okt. oder
früher zu vermieten . Im gleichen
öause ist eine große , schöne Sechs-
« mmerwohnnng mit reichlichem!
jubehör im 2. Stock auf 1. Okt.

[zu vermieten . 117061
Zu erfragen im 3. Stock .

Augartenstraße 30 ist eine Garten -
Wohnung. 4 Zimmer u. Zubehör
um 350 JH auf 1. Okt. zu verm.
$>käh. Vdbs. , parterre . B24164

I Bahuhofstr . 6 , nächst derEttlinger -''trabe , rn ruhigem Hause, ist die
jarterre - Wohnung , bestehendin 6 zum Teil sehr großen schönen

Zimmern nebst allem Zubehör
preiswert zu vermieten.
Näheres im 3. Stock. 11559 .2.2

| Boeckhstr . 4 ist im 2. Stock größere I Sofienstratze 28, II . , ist gut möbl .4 Zimmerwohnung nebst reichl . 1 Wohn - u. Schlafzimmer fet ruh ,
lubehör auf 1. Okt. zu vermieten . I kleiner Familie zu verm . 8324237
rSbere» im 8. Swck . 11255 sgeftttovt. Leopoldstratze 25. II .

| Boeckhstraße IS. II . Swck , schöne L ' ^ Verobnevis -^ vis-
fünfzimmerwohnung mit Bad . auf Wunsch mit Pension zu ver-

Kurvenstraße 8. II . , schönes möbl.
Zimmer auf 4 Wochen billiig zu
vermieten. _ 824241

Lnisenstr 73, pari ., rechts , gut
möbliertes Zimmer , eventl . mit
Küchenbenützung per sofort zu
vermieten ._ 824183 .2,2

Morgenstraße 25, Part . , ist möbl.
Zimmer ungen. , zu verm . B24180

alkion, Veranda u . reich!. Zube- I -MML —hör per sofort oder später zu ver- i Norkstratze
mieten . Schlüssel I. Stock. Näh .Karlstraße 94 , Part . 5824170

Durlacher Allee 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ver.,Badz . u . reich !. Zubeh. auf 1 .Okt .
zu denn . Näh . Part . B24172

Gerwigstraße 4 ist 4 Treppen hoch ,sine schöne, große 3 Zimmor-
wohnung mit Zubehör zu verm.B24236 Näheres 2 . Stock , lks.

im 2. StockMarkgrafenstr . 43 isteine größere | e^ne
^

Wohnung von 2 Zimmern
Mserhstatte ,

in welcher z. Zt . eine Schmiede
und Wagnerei betrieben wird , auf
1 . Oktober zu vermieten . B23937

mitlüTiPne WeMlU-f,auch als Lagerraum benützbar , auf
sofort od . später billig zu vermieten .

>10784* Schützenstr . 53 , 1 . St .

Als Garage,
große Werbstätte

l rc. zu verwendende Räume
find zn vermieten per sof . od .später . Zu erfragen bei Herrnv . Chrusfschoff , Sophien -
stratze 41. 8646*

u . Küche an ruhige Leute auf 1.Okt. zu vermieten . B24243
Zu erfragen 3 . Stock, links.

Kronenstraße 51, Seitenb .. ,st ein' höneS Zimmer mit Küche an 2
erfonen zu vermieten. Zu erfr . ,n Laden . 11576.3.3

Lachnerftratze 20 , 2. Stock, schöne ,3 Zimmer -Wohnung mit Balkon,Veranda . Mans . u . sonst. Zubehörauf 1. Oktober zu vermieten.Näheres daselbst parterre . 11410» I
I Ostendstraße 4, III . Stock, schöne

Vierzimmerwohnung mit Zubeh ,per 1 . Okt. zu verm. Näh . da-
selbst u . Karkftr. 94 , Part . 824168

| Ostendstrahe 10, III . - St . , rechts ,schöne Bierzimmerwohnung ohnevis -a-vis auf 1. Okt. zu vermiet.Näheres daselbst und Karl-
straße 94 , parterre . B24167

Piere Mm
kann , wird in ein Leinen- u . Aus
steuergeschäft per 1 . Okt. gesucht.Ausführliche Offerten unter Nr.m die E

erbeten.

Gleisanschluß per ^ sofort oder später zu billigem‘ '
11716.3.1 ,11698 • an die Exped. ber ”

»ä8 : 1^ reite . 3« vermieten . Näheres durch

zu ver-
_ 3394213

_ _ . . Ecke Sofienftr .. ist
gut möbl . Zimmer , Part . , sofort ,
zu vermieten. 824284

Erfragen im Laden .
Zährinaerstraße 92, 1 Treppe hoch.nähst dem Marktpl ^ ist ein mobl.
Zimmer sogl. zu verm . B24218

Zirkel 2V. 4. Stock , Nähe Markt -
platz, ist hübsch möbl . Zimmer
zu vermieten . _ 5824119

Unmöbliertes Zimmer iß**1"
zu vermiet, mit sep . Ging., 4. St - auf
die Straße . Näh. Wilbelmstr . 49. IV.

In Gernsbach
findet ab 1 . Aug. Dame angenehm .
Ferienaufenthalt bei netter s
milie. Offerten unter Rr . B24!
an die Exped . der , 53ad. Presse "

Miet - Gesuche .
2 til. ZNMM -MHMU

von kleiner Familie ohne Kinder ,
möglichst per sofort zu mieten ge¬
sucht. Offert, unt . Nr . B24279 an‘ ' ~

P. der . Bad . Presse "
. 2.1

Ruhige Leute suchen per sofort
schöne Zweizimmerwohnung zumieten iyl Zentrum der Stadt .
Offerten unter Nr . 5624210 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

ibsch möbliertes , nngenier -tes TSohn « und Schlafzimmer
«m Stadtinnern von best. Herrn

st ae.
ans »

B94L09
Erp , der »Bnv . Presse *.

Junger Kaufmann sucht , NäheSofienftr ., per 1 . August möblier «.Zimmer,evtl. mitPensionznmieten .Moritz Mond . Karlsruhe . Srbprmzr « straße 42 . ! ^ "
^

unwrW42
^ dieE -ve- .

5Ä
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Soweit VorratAlle Saison-Artikel gelangen

weit unter Preis zum Ausverkauf .
Herabgesetzte Preise in alten Abteilungen . |

Decken weit unter Preis Teppiche weit linier Preis | GcUXUnen | weit unter Preis |

Schialdecken, Jacq., Baumw.,
Schlafdecken, Jacq„ Halbwolle
Kamelhaar-Schlafdecken . . .
Filz-Tischdecken .
Tuch-Tischdecken .
Halbieinen -Decken m. Stickerei
Portiören-Stoffe, rot und grün
Sofa-Kissen , gefüllt . . . .

jetzt Stück 2.75 450
jetzt Stück 5.75 9.75
jetzt Stück 1450 18.50
jetzt Stück 1.90 450
jetzt Stück 9.75 15.50
jetzt Stück 450 475
jetzt Meter 460 1 .00
jetzt Stück 1.70

Axminster-Teppich, ca. 130/200 . . jetzt 6.75 1450
Axminster-Tepplch, ca. 165/230 . . jetzt 11 .— 24—
Perser Imit. Teppich, ca. 185/290 . jetzt Stck. 1475
Ziegen feile, grau-schwarz , 70/170 . jetzt Stck. 3.90
Lambrequins, Perser imit -, Tuch etc. jetzt Stck. 2.25
Filz-Garnituren, regul. Preis bis 19.50 jetzt Stck. 9.75
Garnituren, Velvet, Tuch und Fantasiestoff

regulärer Preis bis 27.50 jetzt Stck. 1450

Tüll-Spannstoff, ca. 150 cm breit jetzt Meter 1.45
EngL Tüll -Stores . jetzt Stück 426 8.75
Halb-Leinen-Garnitnren, dreiteiL jetzt Garn. 450 475
Bunter Mousseline-StoH. ca.120 cm jetzt Meter — 14)0
Engl . Tüll-Volants . . . . . jetzt Meter - L0Q

Besäße weit unter Preis

Kleider-Besätze verschiedener Art, eingeteilt in Serien :
jetzt Meter & 4 20 4 5095 rl 450

Weit unter Preis !

Köper-Rouleaux st** L90 2.80 3.75

Bade - Wäfche ! ™eit unter Preis

Schreibwaren 1 weit unter Pr̂ l Parfümerie weit unter Preis

Kassette, 50/50 Bogen u. Kouverts, gefüttert,
Marke . Karlsruher Leinen “ . jetzt 430

Kassette, 25/25 Karten u. Kouverts, gefüttert,
Marke . Karlsruher Leinen“ . . . . . letzt 80-f

100 Billet-Karten, Elfenbein-Karton . . . jetzt 55*f
Brief-Ordner mit Register . . . letzt 75-*!
Geschäftspapier, Quart . . - 100 Bogen jetzt 70>f
Geschäftspapier, Oktav . . . 200 Bogen jetzt 70^f
Geschäftskouverts, weiß m . Imiendr. 100 St. letzt 48
GeschäftskonTerts, farb„ letzt 300 SL 80 ^ 1000 St. 425

Weiße Fliederseife . Karton — 6 Stück
(Bycerin-, Mandel -, Lanolin -, Creme-Seife ,

6 Stück
Bay-Rum und Eiskopfwasser . . Flasche
Brennessel-Haarwasser . . . . Flasche

Bijouterie weit unter Preis

Zabn-Crüme in Tuben
Zahn-Pulver . . . . .
Brillantine .
Nagelpolierstein . Regia“ .
Baderollen, Wachstuch .

*1

. . . jetzt

. Dose jetzt
Flasche jetzt
. . . jetzt
. . . letzt

jetzt 1 .10

Jet* 85 ^
jetzt 6fluf
jetzt 7S4
32 u . 604
18 u . 2$4

384
30^

40 u. 70wf

Frottier -Handtücher, ca. 50/100 . . jetzt Stück 66 4
Buchstaben-Tücher, Restbestand . jetzt Stück 55 4
Frottier -Tücher, extra schw„ ca. 58/130 jetzt Stück 425

Bade-Tfidier , vorzügliche Qualität
Grösse 80/100 100/100 100/150 120/160 160/200

jetzt stück 95 ^ 1 .35 1.95 2 .75 4 .50
Bade-Mützen, Oeltnch . jetzt Stück 25 4
Bade-Mützen, Gummituch . . . . jetzt Stück 40 4
Bade-Mützen, gummierter StoS . jetzt Stück 75 4

Bfld6 ^ MutZ6i ) , Naturgummi, jetzt St 1.90

Galanterie weit unter Preis

Haushaltwaren weit unter

Herren-Uhrketten, vergoldet . .
Armbänder, Alpacca, versilbert .
Colliers, versilbert und vergoldet
Cigaretten-Etui mit Buchstaben .
Taschenfeuerzeug .
Güqfelnadeln .
Halsketten .

- Jetzt Stück 1.30
. jetzt Stück 904
. jetzt Stück 75 .?
. jetzt Stück 45 ?
. jetzt Stück 704
. jetzt 35? 704
. jetzt 254 €»4

Damen - Gürtel weit unter Preis

Weiße Stickerei-Gürtel - . . jetzt Stück 50? 95?
Frisöe-Gürtel , bunt . jetzt Stück 45? 95?
Seiden-Gummi-Gürtel . . . . jetzt Stück 95?
Samt-Gnmmi-Gürtel . . . . jetzt Stück 40 ? 85 4
Wasch-Gürtel . . . jetzt weiß 15? , bunt 25? 45?

Korbwaren
Reisekörbe, eckig, weiß
Größe ca. 60 65

weit unter Preis

70 75 80 85 cm
jetzt 4.25 5.— 5.75 6.75 8.50 10.—

Papierkörbe . jetzt Stück 1 .25
Spankörbe mit Henkel . . jetzt Stück 10? 224 32?
Spankörbe mit Deckel • . jetzt Stück 25? 48? 655

Bohnenschneidmaschine . jetzt Stück 1 .35
Bohnenhobel . . . , jetzt Stück 35 4
Saft-Beutel . jetzt Stück 68 -4
Fruchtprellen . . . . . jetzt Stück 6.25
Melling -Einkoch-Pfannen

Grösse 18 20 22 24 26 38 30cm
jetzt Stück 1 .30 1 .70 2.— 2.40 4 — 450 420

Gaskocher, „Gaggenauer“ 2 Brenner,
2 Fortkochstellen . jetzt Stück 1475

Spirituskocher . . . . . jetzt Stück 20 4 60 4 410
Spirituskocher mit 2 Brennern jetzt Stück 85 4 2.90
Eismaschinen „Blizzard“

Inhalt 2 3 4 6 8 Liter
jetzt Stück 5 .75 6.75 425 9.75 1450

Eisfehränke jetzt 16.— 24.— 46 .— 70.—

Fliegenfehränke jetzt 5.50 8.25 10.— 14.50
FiiegenglockenienachGr. jetzt 18 25 32 40 ^
Blumengießkannenregul. Preis bis 2.25 jetzt Stück 85 4
Bügelbretter, bezogen, gepolstert jetzt Stück 70 4

Stand-Uhr, Porzellan . jetzt 2JO
Reise-Weckuhr . jetzt 426
Porz .-Nippes , Blumentopf mit Figuren . . jetzt 85 4
Wiener Hoiz-Fächer . jetzt 60?
Familien-Rahmen . jetzt 864
Schreibzeuge, imit Stahl . . . letzt 90? 140 465

Reise -Artikel , imit Elfenbein
Seifendosen . 16? 40?
Puderdosen . 70 ? 435
Zahnbürstenröhren 30?

Zahnpulverdosen15 30?
Zahnbürstenständer 65 4
Handspiegel . . . . 864

Frisierkämme . . SO4 804 430

Porzellan weit unter

Porzellan-Speise-TeHer . . . .
Tee-Service , 51eilig, fein dekoriert

jetzt Stück 18?
letzt Stück 410

10000 Tassen mit Untertasse
weiss , dekor . oder Goldrand jetzt Paar 18j

Gemüse -Tonnen bunt mit Schrift ^ j
jetzt 6 Stuck dö

Gartenmöbel, einz. stocke mit SO Prozent Glaswaren weit unter Preis

Kaffeeservice, 9 teilig, fein dekoriert .
Obstservice , 7 teilig, dekoriert . . .
MUchtöple , 6 Stück im Satz . . .
Dessertteller , fein dekoriert . . . .
Kuchenteller, durchbrochen . . .
Brotkörbe, durchbrochen .
Fleischplatten, weiss . .

jetzt Stück 475
jetzt Stück 754
jetzt zus. 90 4
jetzt Stück 10?
Jetzt Stück 754
jetzt Stück 764
jetzt Stück 20?

Steingut weit unter Preis

Waschgarnituren, 5teilig , regul.

Teller, flach und tief . .
Milchtöpfe , weiß , 2 Ltr. .
Küchengarnitur, 16teil.
Satzschüsseln — 6 Stück
Waschkrüge, bunt . . .
Nachttöpfe .
Kamm- und Seifenschalen
Ton-Blumenkübel und Vasen

Preis bis 9.—
jetzt Stück 5 .75
jetzt Stück 84
jetzt Stück 604
jetzt Garn . 3.85
jetzt zus. 90?
jetzt Stück 90 4
jetzt Stück 35 ?
jetzt Stück 15 )
jetzt Stück 954

Bierkrüge, regulärer Preis bis 2.50,
Sturzflaschen mit Glas , geschliffen .
Weingläler auf Fuß , regul. Preis 28 4
Biergiäser mit Goldrand, 1U Liter
Glasschalen , Satz — 6 Stück .
Butterdosen, rund, gepresst .
Käseglocke mit Teiler . . .
Milchgläser .
Likörgläser ohne Fuss . . .

jetzt Stück 95 4
jetzt Stück 65 4
jetzt Stück 18 4
jetzt Stück 7 4
jetzt zus . 75 4
jetzt Stück 30 4
jetzt Stück 45 4
jetzt Stück 12 4
jetzt Stück 7 4

Zitronenpresse
3 Limonadegläser

jetzt zusammen 35,

Klein-Möbel
Bauern-Tische, nußb . imitiert
Bauern-Tische, Eiche . . . .
Nähtische, nußbaum imitiert .
Serviertische , nußbaum imitiert
Paneelbretter , nußbaumimitiert
Handtuchhalter, nußb . imitiert
Büsten-Ständer , nußb . imitiert
Bücher-Etageren , nußb . imitiert

weit unter Preis

jetzt Stück 425 476
jetzt Stück — 426
jetzt Stück — 4 —
jetzt Stück 7.50 14—
jetzt Stück 428 450
jetzt Stück 984 426
jetzt Stück — 4 —
jetzt Stück — 496

Kinder-Wagen . . mit Prozent

Hermann Tielz .
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